ei _ 
8,80 (8,16h 
(7,64), Ji. 
ort 5500 
40) A 
64). 


Juti 60 


Einzelpreis 20 Grofen 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrikauer Straße Nr. 86 
erufprsher: Gelcüftenefe Mr. 100.00 


gërtirtetrang gr, 15. 


0 
(9,8) 
IO 
9, 
EH Bezugepzeis monang, gu Lobs mit Buflelung BL — Bel Abnahme in ber Gefdäftäftelte 
Mai 4.— {m Anlaub mit Vonzuflellung Blotd 3.—, dug fand Bialy 7.—, Wohenadonnement 
MD Molen Diet 1,25. Gingelprels im Inland: Wohentogs 20 Gtolden, Gerten 
be "len, worbepalilis Conberaugaden. — Berngägelber ind nur gegen Verlagfaulte 
un su Sten. — Erffeint Ge früpmorgend, nach Sonne und Feiertagen nac 
Mans, — Gel Vetriebiförun; Ardeltenlederlegung oder Beschlagnahme ber Beltung dat 
Vesteher keinen Unſpruch Nachlieferung ober Rüdschlung vezugöprelſen.— 
tung Di 
nee a 
de? 1 eck kündigt weitere flusſprache mit Berlin an 
f An 
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Erſtens: zu den Vorgängen an 


Der Minſſterpräſident Tomte der Miniſter des Aus 
Zeien haben . mehrere an I gerichtete Ins 
ea! 


UF tpelfationen in politiſchen Fragen mtwortet. Es 
tarian delt fih im einzelnen um: Eë 
fomie ki 


i 1. eine Interpellation des Abg. Leon Surzyn 

ber „Die jüngſten, Gel antlpofnifden 
örtreten in Danzig“ an ü 

| 2. eine Interpellation des Abg. HIE fne 

Di über „Die Beleidi ung der Polniſchen Nation durch 
e Danziger“ an den Minifter des Auswärtigen; 

i 3. eine Interpellation des Abgeordneten und katho« 

Alten Pfarrers Dr, Cubelfki über „Die ſyltematiſche 
üsrottung des Polentums in Deutfchland und in Dans 

Mig“ an ae Ee Daer i 

N m Hinblick au e außerordentliche Bedeu! „ 
hie die ffentliche EN beier 1 950 ang 1 
len hat, veröffentlichen wir die klarſtellenden Antwor⸗ 

ek des Minifterpräftdenten ſowſe des Außenminifters 

M Wortlaut. ` 


er · 
en Miniſterpräſidenten; 


dat der Minifterpräfident: 
on 11 Da d Im Februar d. J. bom es im Café „Langfuhr“ in 
zò Wrzeszcz (Langfuhr) fowie an der Techniſchen Hoh. 


ihule zu einer Reihe bedauerlicher Vorfälle zwiſchen 
Sludenten deutſcher und polnifher Nationalität. Die 
Vorfälle hatten ſedoch ausſchließlich örtlichen 
Charakter und gingen auf dem Gebiet von Danzig 
ıtakrank® nicht über den Rahmen eines Konflikte inners 
n 1200! halb der tudentifhen Jugend hinaus. 
„Die polniſche Reglerung beurteilte die Bors 
— fälle wie ftets unter dem Geſichtswinkel ihrer wichfts 


Terg chen politijhen Bedeutung, und nicht unter dem irgend: 
wolcher vorübergehender Stimmungen der Jugend. Für 

1. die Stellungnahme der polniſchen Regierung zu dies 
erligt fer Frage war nicht nur das Ausmaß der Zwliſchen⸗ 
lüle, die nicht immer unterbunden werden Können, 

VAN maßgebend, ſondern auch vor allem das Verhalten der 

I Buftändigen Danziger Stellen. 

Se Gegenwärtig finden zwiſchen dem polnlſchen 
T Senerafhommiffer in Danzig und dem Senat der 
| Freien Stadt Beſprechungen zur Beilegung der Vors 

fälle ftatt, und zwar unter voller Wahrung der Stu⸗ 
dienrechte der polniſchen Jugend an der Techniſchen 

im Woll Hochſchule. Bereits letzt kann die Ueberzeugung aus⸗ 

ganſſatot geſprochen werden, daß der polniſchen Jugend infolge 

ſtanlagen deer letzten Ereigniſſe keinerlei Nachteile im Studium 
biet. AM erwachſen werden. Die Bekanntgabe der Ergebr 
` 806. nijfe der Beſprechungen mit dem Senat der Freien 

Nr. Stadt wird ſicher bereits in den nüchſten Tagen erſol⸗ 

— gen können. 

. mut 
eie der fiußenminiſter: 
010% 


Die Interpellatſon des Abg. Dudzinſui und Ges 


verand" Roffen betrifft, mie aus der beiliegenden photographie 
n' umit en Aufnahme erfichtlich, in erſter Linie den beleldi⸗ 
pu genden Zettel, der durch unbekannte Täter 


pres nieznanych sprawców“) im Cafe „Langſuhr“ 

Mrgzeozez (Langſuhr) angebracht worden ift. Auf 
eng File Verlangen des polnifchen Generalkommiſſars hat der 
ache] Senat der Freien Stadt in diefer Angelegenheit eine 
Untenpichung durchgeführt, worauf er eine amtliche 


Erkläsung abgab, daß der beleidigende Aushang nicht 


olt K, die Mat von Studenten deulſcher Natio: 
informati nagt war, und auf diefe Weife im Namen der Be: 
y Ro! und der deutſchen Studentenſchaft völlig 


te von biefem 
wybryk“). 

Angelegenheit ſowle dich fpäter daraus hervor: 
"en Borfülle find GegeMMand von Beſprechun⸗ 


geſchmackloſen Unfug („nie- 
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Maßgebende Rlarftellungen 


der Danziger Technischen Hochſchule, zweitens: zur Lage der 


Polen in Deutſchland 


gen zwiſchen dem polniſchen Generalkommliſſar und 
dem Danziger Senat, wobel Meier verföhnlichen Gei 
und volles Verſtändnie für die Rechte der an der 
Techniſchen Hochſchule ftudierenden Polen zeigt. 


Der Außenminifter: 


Die Grundſätze der polniſch⸗deutſchen Verftändi: 
gung von 1984, durch die die Beziehungen zwiſchen 
den beiden Staaten geregelt werden, umſaffen 
durch die Tatſache ſelbſt ebenfalls auch die gegenfeitige 
Achtung der beiden Natlonen. Sowohl die pol⸗ 
niſche als auch die deutſche Regierung haben dies in 
gleichlautenden Erklärungen vom 5. November 1937 
ausgedrückt, in denen jede der beiden Regierungen In: 
nerhalb ihrer Souveränität ihre Politik gegenüber der 
deutſchen bzw. polniſchen Minderheit ſeſigelegt hat. 
Dank einer derartigen Auffaffung der Frage erhielt 
die polniſche Minderheit in Deütſchland 
unmittelbaren Zutritt zum Reichs kanz⸗ 
Ler, was nicht wenig beitrug gur Stärkung ihres 
eee bei der Verteidigung ihres Stand: 
punkts, 


Andererfelts jedoch kommt es in den gegenwärtl⸗ 
gen ſpannungoreichen Zelten zu zahlrelchen Fällen, bei 
denen örtliche Faktoren von den ſeltens der beiden 
Regierungen feftgelegten Richtlinien a b welche n. Die 
polniſche Regierung verliert das Problem der polni 
ſchen Minderheit in Deutſchland nicht aus den Augen 
und plant für die aller nächſte Zeit eine 
Begegnung von Vertretern der entras 
len Verwaltungsbehörden der Republik 
Polen und des Deutſchen Relches, die in 
ſreundſchaftlicher Form in eine Prüfung bier 
ſer Fragen eintreten werden. 


Was die Freie Stadt Danzig betrifft, fo find die 
Rechte der polniſchen Bevölkerung auf dieſem Gebiet 
in der Hauptſache durch die Berfaffung der Freien 
Stadt garantiert, und insbefondere in den polniſch ⸗ 
Danziger Abkommen feſtgelegt, deren Durchführung 
feitens der polniſchen Regierung Überwacht wird. Der 
polniſche Generalkommiffar in Danzig intervenlert in 
11 belangvolleren Einzelfall bei den Danziger Be 

rden. 


Die Madrider Bolſchewiſten 
kapitulierten 


Paris, 8. März. 

Der rote Verteidigungsausſchuß in Madrid, hat, wie 
hier verlautet, am Mittwochvormittag durch den Rund⸗ 
funk den radikalkommuniftifchen Banden, die immer 
noch Widerſtand leiſteten, ein Ultimatum geſtellt, alle 
ihre Stellungen innerhalb von drel Stunden zu räumen. 
Obwohl dieſes Ultimatum erft um 12 Uhr mittags ablief, 
haben die Kommuniſten bereits gegen 11 Uhr kapituliert. 


Drei rote Torpedoboote verfenkt? 


Paris, 8. März. 

Die Entwaffnung der 11 rotſpaniſchen Krieg 
die fiğ in den Hafen von Bizerta (Franzöſiſch⸗Al 
geflüchtet haben, dauert an. Franzöſiſche Matroſen mon⸗ 
tieren die Geſchütze ab, tragen die Munition und Spreng⸗ 
ftoffe aus den Schiffen an Land und führen bei den ins: 
amt 4500 Perſonen, die ſich an Bord der Schliſe bes 
unden haben, genaue Lelbesrevlſionen durch. Die role 
ſpaniſchen Matroſen werden Land in beſonderen Bas 
racken untergebracht. Die % ungemitglieder der Ing: 
niſchen Schiffe erzählen, daß die rote Flotte nach Verlalſan 
des Hafens von Cartagena plötzlich von nationalen Bo 
benflugzeugen angegriffen worden jei. Drei T 
boote feien dabei mit ihrer Veſatzung verſenkt wor 


Rolſpaniſcher Bombenüberfal! 
auf niederländiſchen Dampfer 


Amſterdam, S. März 

Rolſpaniſche Flugzeuge wollten den niederländischen 
Dampfer „Aurora“ zwingen, einen von ihnen vorgeſchr 
benen Kurs zu fahren und emen beſtimmten Hafen a 
laufen. Sie warjen eine Bombe, die das Schiff irai. 
Später wurde der „Aurora“ gestattet, ihren Kurs zu vers 
Kar Obwohl durch die zahlreichen Vombenſplitter die 
Briicke ſchwer beſchädigt wurde, ift die Beſatzung unver: 
letzt geblieben. Das 2300 Tonnen große Schiff gehört der 


königlich niederländiſchen Dampfſchiffah gellſchaft. Es 
beſorge den Italiendienſt. Seit Beginn des Krieges in 
Spanien hat es niemals einen ſpaniſchen Hafen angelau⸗ 
ſen und wollte es auch diesmal nicht tun. Die „Aurora“ 
war mit Stückgut und Früchten beladen und befand Hoi 
auf der Fahrt nach Genua, 


Tlationalfpanifche Luftwaffe in Tätigkeit 
DNB. Bilbao, 8. Märg. 
Nach dem nationalen Heeresbericht, ele an den 
Fronten Ruhe. Einheiten der nationalen Luftwaffe be 
legten militäriſche Ziele in Alicante und den Flughafen 
Maniſes bei Valencia mit Bomben. 


ferzog von Alba ſpaniſcher Botfchafter in London 
Burgos, 8. März. 

erzog von Alba ift zum Botſchafter Spaniens in 

se: worden. Der Herzog war in letzter Zeit 
bereits als natſonalſpaniſcher Agent in London tätig. 


USA baut neue Ariegsfciffwerften? 
DNB. New Nork, 8. many 

Wi aily Mirror“ aus Waſhington berichtet, bes 
géi) 1950 "Stanisdepaztement, die ameril aniſchen 
Marinewerften den lateinamerikaniſchen Staaten zum 
Ban von Kriegsſchiffen zur Verfügung zu ſtellen. 
Das Staatsdepartement, jo erklärt man, wolle verjin: 
dern, daß 3. B. Brafilien oder Argentinien bei anderen 
Ländern ihre Beſtellungen aufgeben. Da aher die 
Werften der Vereinigten Staaten auf Jahre hinaus 
voll beſchäſtigt jeten, plane man den Ban von neuen 
Werften ausſchließlich zu dieſem Zweck. Ein, entipre- 
chender Geſetzesvorſchlag fei bereits von den leitenden 
Männern des amerkkanſſchen Staates bei einer ver 
traulichen Vorlage autaeheißen worden. 


DNB. London, 8. März. 

Kriegsminiſter Hore Beliſha begründete am 
Mittwoch in einer längeren Rede im Unterhaus einge 
hend den Wehrhaushalt der britiſchen Armee. Im Bers 
laufe ſeiner Rede gab er auch eine Erklärung über das 
Verhältnis Englands zu Frankreſch in den fein Reſſort 
berührenden Fragen ab. 

HoreBelifha knüpfte an die wiederholten Erklärun⸗ 
gen des Premierminiſters an, daß England an 
der Verteidigung der franzöſiſchen vitalen Intereſſen im 
Notfalle teilhaben werde und teilte mit, daß man 
ſich in den Beſprechungen mit Paris betreffend einen 
möglichen Einſatz engliſcher Soldaten zu dieſem Zwecke 
nicht ſeſtgelegt habe. 

Indes ſollten kluge Leute für jede Eventualität bes 
reit ſein und die Art und Weiſe, wie England einen der⸗ 
artigen Beiſtand leiſten werde, würde weder halb 
fein noch nuf irgendeiner Theorie vers 
jährter Verpflichtungen beruhen. Es han⸗ 


| 


„Freie Preſſe“ — Donnerstaf, den 9. März 1939, 


neue engliſche Beiſtandserklärung 
für Frankreich 


dele fich um Spezlalpläne zur Berleidigung, nicht zum 
Angriff. 


Frankreich plant eine Trans-Saharabahn 
„Schnelle Durchführung für die Landesverteidigung 
unerläßlich“ 

H DNB, Paris, 8. März. 

Im Kriegsmarineausſchuß der Kammer hielt Abg. 
Morinaud ein intereſſantes Erpoje über die Verteidigung 
des franzöſiſchen Kolonialreihes, in deſſen Verlauf der 
Abgeordnete die dringende Notwendigkeit des Baues einer 
Traus⸗Saharabahn unterſtrich. Andere Ausſchußmitglieder 
erklärten ſich ebenfalls für den Bau der Bahn, der von 
erſtrangigem ſtrategiſchen Int e für die Landesvertei⸗ 
digung Frankreichs und Franzö Afritas fei. 

Nachdem alle Vorteile des Baues dargelegt waren 


und von allen auf die ſtrategiſche Bedeutung dieſer Ver⸗ 
bindung Dingewiefen war, krönte General Georges diefe 
Kundgebung mit der Erklärung des völligen Einverſtänd⸗ 
nilles des franzöſſſchen Generalftabes des Heores 
mit einer möglichſt ſchnellen Durchführung des Baupro⸗ 
jektes, das für die Landesverteidigung unerläßlich Jet 


Rooſevelt will Einmiſchung in fremde 
Verhältniſſe 


Vorstoß gegen das ameribaniſche Neutralitätsgefes 


Waſhington, 8. März. 

Die von Roofevelt gegen das Neutralitätsgeſetz be 
nonnene Attacke geht weiter. Der ene Bra 
tionsführer Barkeley hielt im Senat eine zweſſtündige 
Rede. Barkeley erklärte: 

Amerikas Außenpolitik Do nicht nur darin, den 
Frieden auf der weitlichen Hälfte der Erbkugel zu erhal- 
ten, ſondern auch zur Erhaltung des Friedens in ande ⸗ 
ren Welttellen beizutragen. m dieſem Sinne habe das 
Neutralltätogeſetz jedoch verfagt. 

Die „New York Times“ ſchreibt hierzu, daß die Er⸗ 
Klärungen Rooſevelts und Varkeleys zweifellos auf 
Grund einer gemelnſamen W erfolgt ſeien und 
die Einleitung au dem Verſuch darſtellten, das Neutrall⸗ 
lätsgeſetz zu widerrufen, zumindeft aber zu revi- 
dieren. 

* 


Auf der üblichen Preſſekonſerenz im Weißen Haus 
erklärte fid) Präſident Rooſevelt am Dienstag gr: 
gen das geltende amerikanifche Neutralitätsgeſeß. Er 
ging fogar fo welt, zu behaupten, daß dies Geſetz eher 


Falſchmeldung über den führer und den Papft 


Der „Gonjec Warszawſki“ meldete geitern: „In Ba: 
tifonfreifen wird darauf Hingemielen, daß anläßlich der 
Wahl des neuen Papſtes von allen Regierungen und 
Staatshäuptern Glückwunſchtelegramme eingegangen find, 
Es fehlten lediglich Glügwunſchtelegramme von Hitler 
und Stalin. Das Fehlen eines Telegramms von Hitler 
jet um fo bezeichnender, als Deutſchland nach dem Tode 
von Papit Pius XI. ſich zu bemühen ſchien, die Beileids« 
Kundgebungen der übrigen Staaten zu Übertreſfen. So 
ſollte der Deutſche Botſchafter am Vatitan im ausdrück⸗ 
lichen Auftrag Hitlers am Grabe des Papſtes einen Blu⸗ 
menſtrauß niederlegen, was aber nicht ausgeführt werden 
konnte, weil das im Widerſpruch zu den bei der Beſtat⸗ 
tung der Päpſte geltenden Vorſchriften ſtand.“ 

So der deutſchfeindliche „Goniec Warszawſki“. Nas 
kürlich iit dieſe Nachricht falſch und nur darauf berechnet, 
die katholiſchen Kreiſe Polens gegen den Führer einzu⸗ 
nehmen. Adolf Hitler hat am Dienstag ein Glückwunſch⸗ 
telegramm an den neuen Zant gerichtet, außerdem hat 
ant Pius XII. bereits am Sonntag den deutſchen Bot: 
ſchafter beim Heiligen Stuhl, von Bergen, zur Entgegen: 
nahme der Glügwünſche des Führers ſowſe der Reids- 
regierung empfangen. 


H 
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Empfang der Generäle und Admiräle beim Führer 


Berlin, 8. März. 

Der Führer empfing die Oberbefehlshaber und Kom: 

mandterenden Generäle und Admiräle der drei Mehr: 

ntachtteile mit ihren Damen in feinem Haus zu einer 
Abendtaſel. 


Chamberlain ift optimiſtiſch 
London, 8. März. 
Geſtern abend fand das Jahreseſſen des fog. 1930: 
Klubs ſtatt, in dem fajt alle Abgeordneten vertreten find, 
die feit der Ichten Wahl 1935 in das Unterhaus gewählt 
wurden. Minijterpräfident Chamberlain hielt als Ehren» 
gaſt eine Rede, in der er fid — wie der „Daily Tele: 


graph“ meldet — mit der internationalen Lage SE 


‚notwendig fei, 


dem Kriege als dem Frleden diene. Daher fel‘feine 
Abänderung erſorderlſch. 

Die Beſtimmung des Geſetzes, "a vor einer ameri⸗ 
kaniſchen Kriegserklärung eine Bolksabftimmung 
könne leicht die nationale Verteidigung 
vernichten. Der Ausdruck „Krieg“ fei ungenau. Ge⸗ 
wiffe feindfelige Handlungen könnten die Vereinigten 
Staaten zur Verteidigung, preingen, ohne einen Krieg 
zu erklären, weil ber Präfident mit der Aufgabe der 
Landesverteidigung betraut fet und die unerläßlichen 
Militärmaßnahmen treffen könne, ohne ſich an den Kön: 
greß zu wenden. 


m 
Ein £ieblingsgedanke: „Angriff von Europa aus 

Im April werden gemeinſame Manöver der Lands 
und Seeſtreitkräfte der Vereinigten Staaten ftattfinden, 
die die bisher größten an den Küſten des Allantifhen 
Ozeans fein werden. Wie die Molnifche Telegraphen: 
agentur hierzu meldet, wird den Uebungen ein „Angriff 
von Europa aus“ zugrundellegen. Die Flotte nimmt 
daran mit 15 Panzerſchiſſen und kleineren Einheiten fo- 
wie über 200 Flugzeugen teil. 


Seine Ausführungen feien derart geweſen, daß feine Zur 
hörer einen optimiſtiſchen Eindruck über die Zununfts⸗ 
gusſichten erhalten hätten. 


Calinesen rumäniſcher Miniſterpräſident 
Zum Nachſolger des veritorbenen Miniſterpräſidenken 
Miro Chriften wurde der ſtellvertretende Miniſterprüſi⸗ 
dent, Innenminiſter und Krlegsminiſter Calinescu er⸗ 
nannt. 


Ungariſch-tichecho⸗ſlowaßziſche Grenze zu vier 
Fünfteln endgültig gezogen 

Budapeſt. 8 März. 
Wie Mi meldet, haben die zur Durchführung des 
Wiener Schiedsſpruches vom 2. November eingeſetzten uns 
gariſch⸗iſchecho⸗ſlowakiſchen Grenzfeſtfehungsausſchüſſe die 
Nordgrenze an der Strecke zwichen der Donau und dem 
Ung⸗Fluß, an dem auch Ungvar liegt, endgültig festgelegt 
und ein Schlußprotokoll unterzeichnet. Damit wurde die 
Grenzfeſtſetzung an 4 zuſammenhängenden Abſchnitten von 
insgeſamt 5 abgeſchloſſen. Durch dieje Prenzſeſtſetzung 
traten im Vergleich mit der bisher als propiſorſſche 
Grenze dienenden Demarfationslinie gewiſſe Weranderun 
gen ein. Unter ungariſche Oberhoheit famen 20 Gemei 
den, an die Tſchecho⸗Slowakei wurden 8 Gemeinden zurück⸗ 
gegliedert. Die Grenzwache und Siherheitsformationen 


werden die Demarlationslinie am 14. März um 12 Uhr 
verlajfen und die der Grenzlinie 
orte einnebmen. 


entſprechenden Stand⸗ 


Ar, 68 


Die Kartelle in Polen 


und die geplante Neuregelung 


Im Laufe der geſtrigen Seimſitzung fand eine eine 
gehende Ausſprache über die Regierungsvorlage über die 
Kartellabreden ſtatt. Berichterſtatter Abg. Sikorfkl 
wies darauf hin, daß Ende 1938 in Polen Trs inländiſche 
und 97 ausländiſche Kartelle beſtanden hätten. Mit Recht 
fei Min. Roman gegen die „Strohmänner“ verimi 
denften Typs vorgegangen, deren angeborenes Tätig” 
keitsfeld die Kartelle feien, wo fie die Rolle von Bora 
tern oder Disponenten fremder Kapitaljen ſpielten. 
Wenn in Polen gegenüber den Kartelen eine „ſpeziſiſche 
Pſychoſe“ herrſche, dann feien daran vor allem gewiſſe 
Methoden daran ſchuld, die lange Zeit im Kartellweſon 
üblich geweſen feien, Die von Min. Roman verurteilte 
„Strohmann“⸗Methode habe in den Kartellen vorge‘ 
herrſcht. Der Höhepunkt dieſer Entwicklung gehöre abet 
bereits der Vergangenheit an, als hohe Beamten bis hin 
auf zu den Miniſtern vom Minifterfeffel direkt in die 
Kartelle hinüberwechſelten, und zwar verſchiedentlich in 
Gebiete, die fie vorher zu beaufſſchtigen hatten, Dicfer 
Drang ſei verſtändlich geweſen, weil die Kartelle inner 
halb der allgemeinen wirtſchaftlichen Schwierigkeiten 
Daſen des Wohlſtandes darſtellten und große Anzle⸗ 
hungskraft ausübten, 

Die Kartelle, jo erklärte der Bexichterſtatter, haben 
innerhalb der polniſchen öffentlichen Meinung dem polni: 
ſchen 9 b sea entſchieden geſchadet und in 
er Vorſtellung des Durchſchnittsbürgers die In du ft rit 
diskreditiert jowie eine induſtriefeindliche Cinftelt 
lung heraufbeſchworen. In Polen, das mit aller Kraf! 
in gefunder, nicht in künſtlicher Weiſe. inbwftriatifierl 
werden muß, hat die Kartellpſychoſe auf vielen Gebieten, 
die wahre Initiative abgeſchnürt. 

Als klaſſiſches Beispiel der Folgen einer Kartellauſſ 
löſung führte der Berichterſtatter die des Zementkartells 
an: der Preis fei von 74 ZI. je Tonne auf 27 Zl. gefallen, 
während die Produktion um 200 Prozent angestiegen Jl 
und ſtillgelegte Betriebe wieder in Arbeit kamen. 

Die Negierungsvorlage ſtelle die abminiitrative Re“ 
gelung des Kartell problems auf eine völlig neue gie 
liche Grundlage. Wenn die Regierung eine weitere Br 
schränkung der Tätigkeit der Kartelle plane, fo müſſe man 
ich dazu poſitip einftellen.- Die neue Vorlage gebe 

m Handelsminifter die erforderliche Hanphabe, das Kar 
tellgewächs allmählich aus dem polniſchen Wirtſchafts⸗ 
organismus zu entfernen. 


Botſchafterempfang bei Beck 


Warſchau, 8. März, 
Außenminiſter Beck empfing am 7. d. M. im Auhen 
miniſterium den deutſchen Bolſchafter von Moltke und 
den franzöſiſchen Botſchafter Noel. 


Beſſerung im Befinden des Staatspräſidenten 


„Wie amtlich mitgeteilt wird, ijt im Befinden des 
ee der Republik ſortſchreitende Beſſerung ſeſtzu⸗ 
ellen. 


Rundfunkvortrag über Polens folonſalforderung 


Major Mleczyflaw Lopecki, Direktor im Präfi 
dium des Miniſterrates ſpricht am morgigen Freitag um 
19,45 Uhr im Rundfunk über Kolonjalprobleme. 


Stello. Unterrichtsminiſter zurückgetreten 
Warſchau, 8. März. 

Der ſtellvertretende Unterrichts⸗ und Kultusminiſter; 
Oberſt Ferek⸗Bleszynſti ift zurückgetreten. 

Da bereits früher Unterſtaatsſekretär Alekſandro, 
wicz zurückgetreten t iſt im Anterrſchtsminiſterium 
augenbliclich gar kein Vizeminiſter vorhanden. Wie mil. 
geteilt wird, foll in der nächſten Zeit die (Greng 
zweier Unterſtaatsſekretäre erfolgen, 


Verbot des Wilnaer jüdiſchen Lehterverbandes 


In Wilng wurde der Verband fitdifcher gett: 
wegen ſtgatsfeindlicher und kommuniſtiſcher Betti 
gung verboten. Dem Verband gehörten alle jitdifeheN 
Lehrer der Woſewodſchaft an. 


ECC 
An die deutſchen Familien 


An der 


15. Verbandstagung 
12. März 


nehmen wiederum eine große Angah! Kamera! 
den aus den anderen Gebieten Polens teil. Wik 
wenden uns daher an unſere Volksgenoſſen mil 
der Bitte, für unfere Güfte 


300 Privatquartiere 


zur Verfügung zu ſtellen. d 
Anmeldungen in der Organiſationsleitung A 
Verbandstagung, Petrihauer Straße 157 (GH 
ſchäftsſtelle des Verbandes, Fernruf 200-4 7, ober 
in der Geſch. d. „Freien Preſſe“, Fernſpr. 306,86). 


Deutſcher Volksverband in polen 
Quartieramt. 
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ahre Urſachen 
und falſche Schuldtheſen 


(Bon unſerem Berliner U-Korreſpondenten) 


m Die Rede des Reſchsminiſters Dr, Goebbels an- 
do der Eröffnung der Leipziger Frühfahrsmeſſe 
ah, den Faden weitergeſponnen, den Hitler in feinen 
dien Erklärungen vor dem Reichstag über die Pro⸗ 
dla der Sicherung des Lebensraumes für das 
eutsche Volk entwickelt hatte. Der Leitgedanke beis 
rklärungen liegt in der Problemſtellung, wie 
mam großen Volk ohne genügenden Raum durch Er⸗ 
welterung feiner Anteilnahme am Welthandel die 
d'Hoäin Lebensſſcherung verſchafft werden könnte. 
im bsminifter ‚Dr, Goebbels die Zufammenhänge 
1 einer Leipziger Rede ſorgfältig unterſucht und den 
len Standpunkt zu den Fragen der Internatio- 
Wien wirtſchaftlichen Sujammenarbeit in Arel Theſen 
um Ausdruck gebracht! 
N 1. DÉI Deutſchland leben 148 Menſchen auf dem 
nadrattifometer. Der deutſche Boden reicht nicht 
SN, diefe Menſchen hinreichend zu ernähren, obgleich 
yi allen Sektoren gearbeitet wird, was Menſch und 
Laſchine nur herzugeben vermögen, 
ib 2. Das deutfche Polk wird in gewiſſen Wirtſchafts⸗ 
Colonien zu den Habenſchtſen gezählt. Das iſt ein 
lan, der nicht ewig anhalten kann. Ein Volk mit 
Mer ähnlichen Intelllgenz und einem techniſchen 
Aumten wie das deutfche muß ſich bemühen, dieſen 
lan einer befriedigenden Löfung entgegenzufſth⸗ 
o Dieſe Löſung hat fo auszufehen, daß die wirt 
Maftliche Unabhäugigkelt und vor allem die Erxnäh⸗ 
mung des, Volkes in jeder Situation hinreichend ne» 
ert find, 
ac, Da eine Verbreiterung des deutſchen Lebens- 
dite durch die Rückgabe der deutſchen Kolonien 
den der Elnſicht der Maudatare abhängt, ift zunäcchſt 
E Weg zum Welthandel vorgezeichnet. Diefer zwi⸗ 
enftanttiche Gilteraustauſch ift für Deutſchland nicht 
Me geschäftliche Angelegenheit, ſondern eine Lebens⸗ 
i wendigkeit, Der Wille zum Export — da nur er 
2 5 Einfuhr ſicherſtellt — ijt daher unbändia. Es muß 
portiert werden, wenn auf friedlichem Wege die Er⸗ 
Alting und Verbe jerung der Lage Deutſchlands er⸗ 
dt werden foll. Es liegt daher, fo ſagt man weiter, 
1 Sinenen Intereſſe der übrigen Länder der Welt — 
N vornehmlich der weſtlichen Demokratien —, dem 
gischen, Export keine Schwierigkeiten zu bereiten, 
dern mit Deutſchland zuſammenzuarbeſten. 
0 Die Bedeutung Meter Theſen unterſtreicht Dr. 
wëiico ‚In feiner Leipziger Rede durch folgenden 
Fiat aen Gedankengang: 
Aahtzianchland muß leben und wird leben. Ein 
act stamilltonen-Bolk mitten im Herzen von Europa 
Min nicht einfach aus der Lifte der anderen Völker 
N ichen werden. Man fam fid auch nicht Über den 
he Paren Spammungsauftand 
vi dadurch, daß man einfach di 
wë Habenſchtſe einteilt, dieſe Talſache 
e feboſtuerſtändlich zur Naminis nimmt und fei- 
Vilrt Auſtalk macht, fie irgendwie zu ändern. Es find 
halb auch alle internationalen Ablperrungen ge⸗ 
IK einen gefunden Leiſtungsauskauſch mit Deulſch⸗ 
Zu ſtunlos, um nicht zu jenen politiſch verbrecheriſch. 
denn was follen. wir Beutſchen denn überhaupt ans 
Leg tun, wenn wir leben wollen? Wir beftben noch 
d die Kolonien, aus benen wir unſeren Rohſtoffbedarf 
ecken können. Auch unfer Raum ift nicht weit ge⸗ 
dn, um die Ernährung unferes Volkes ſicherzuſtel⸗ 
séi Den Export ſucht man uns in der iibrigen Welt 
dach Möglichkeit abzuſchneiden. Will man alfo 
heattfchland den guten Rat neben, in Ehren zu ver⸗ 
ser und plaubt man im Ernſt, daß ein Volk von 
Je illionen fih ſchließlich damit abfinden wird, daß 
te Baſis zum Leben und zum Wirtſchaften eben 
R eng ift und nicht ausreicht, um ihm fein tägliches 
rot zu geben? Das muß die Welt einſehen.“ 
n Dleſe Formulierungen haben erwartungsgemäß 
nder Welt ein ſtarkes 1 0 RE das anjcheir 
and in Berlin mit großer Aufmerkſamkeit beobachtet 
Za Das weſentliche Merkmal des Auslandsechos 
was in Berlin keineswegs verkannt wird, das un⸗ 
nneichrängte Nein, das den deutſchen Forderungen 
e enengefebt wird. Am deutlichſten kommt die ne⸗ 
i lde timning in maßgeblichen Londoner Blät⸗ 
an zum Ausdrüg. Der „Daily Telegraph“ macht 
D Nicht einmal die Mihe, ſich fachlſch auseinander 
leben, ſondern erklärt kurzerhand, daß der Ton der 
Ni Dbels-ede eine ernfthafte Auselnanderſetzung 
Lt möglich mache, Auch „Daily Mail“ beſchäfligt 
ppp Ot mit den Urfachen des deutſchen unbehagens, 
Dei ern möchte die wirtſchaftlichen Schwierigkeiten in 
aulſchland, einfach auf dle Methoden des den 
fin enhandels und der deutſchen Nüftung  zurlidt 
e ben. Ga wird in Merlin als bemerkenswert ange⸗ 
dm, daß fih auch der ſozigldemokratiſche Parteitag 
Paris in durchaus ähnlicher Weiſe mit den dent 
den Auffaſſungen auseinanderfetite, obwohl ihm zu 
dose Stunde der Text der Goebbels⸗Rede noch nicht 
Haenen haben dürfte, Die Entſchließungen, die auf 
Ger Beranftaltung zur allgemeinen Lage gefaßt 
bertden find, find vollkommen negativ- gehalten und 
tetten nach deutſcher Auffaſſung den ſchlechken Wil⸗ 
lan, in keiner Weſſe dem berechtigten Reviſtonsver⸗ 
innen anderer Völker Rechnung zu tragen. Der 
we Arde gute Wille zeige ſich Übexeinſtimmend, inə 
die at London wie in Paris ſich die Tendenz zeigt, 
De Forderungen der totalitären Staaten nach Nevis 
Dh einfach als eine Politik der Bedrohung und Er⸗ 
Min zu behandeln. 
auf Unter dem Eindruck folder 
die ausführlich 


inwegzureden verſu⸗ 
e Bölker in Habende 


schweigend und 


negativen Haltung 
Tah begründeten Wünſche Deutſch⸗ 
wi und Italiens kommt man offenfichtlich in Ber 
zu dem Schluß, daß man Dé bei den Weſtmächten 
Al noch Mihe macht, die wirklichen Stemmen, 
ug zu anterfüchen, dafür aber eine Stimmung 
Hl, in der offenbar eine beſtimmte Schuldtbeſe 


Freie Preſſe⸗ — Donnerstag, den 9. März 1938. 


Sie hielt ihr 
Kleid für wei 


kutwickekt werden full — Demgegenüber wird in Bers 
lin auf die Maren Geſichts punkie der Rede des Reſchs⸗ 
miniſters Goebbels bingerofefen, die die Urſachen der 
deutſchen Rüſtung und der wirtſchaftlichen Expan⸗ 
fion aufweifen und als letzte Quelle den unglück⸗ 
ſeligen Frieden von Verſallles erkennen laſſen. Mas 
die Beſchwerde über den Ton, über die angeblich 
drohende Sprache in der Rede Goebbels“ betrifft, jo 
wird in Berlin darauf hingewieſen, daß fid bisher 
die Weſtmächte ſtets nur unter dem Eindruck ſolcher 
Sprache zu Reuiflonen nd dee hätten, deren 
Berechtigung Chamberlain und Daladier, wenigſlene 
als ſie ihre Münchener Haltung rechtfertigen mußten, 
aenenitber der Kritik der Oppofition anerkannt hätten, 


Aus der polnischen Hreſſe 
Filmethit 


Die „Polſta Zbrojna“, das Blatt der Militärkreſſe, 
befaßt ſich mit der Tätigkeit der zum großen Teil bt: 
ſchen Filminduſtrie in Polen. 

Seinerzeit hat die „Polfa Zbrojna“ die Oeffentlich. 
keit auf die Bearbeitung des Romans „Strachy“ von 
Ukniewſwta aufmerkſam gemacht. In der Filmbearbeſtung 
hatten damalg die jildiihen Produzenden die verbrecheri⸗ 
ſchen Hauptgeſtalten des Romans, Juden, in Polen umge⸗ 
wandelt. 

Die „Freie Preſſe“ hat vor kurzem darüber berichtet. 

Jetzt haben dieſelben jüdiſchen Produzenten ein 
neues Stückchen gleicher Art produziert. Der Drehbuch⸗ 
verfaſſer Napoleon Sondel — fein wahrer Name lautet 
Natan Rojen — Hat das Buch von Michal Batuch „Za 
winy niepopelnione“ (Für nichtbegangene Fan) für 
den Film bearbeitet. Babel hat er der aus Juden ber 
ſtehenden Diebesbande, die bel Bahicti aus Sara Nader⸗ 
mann, Malla Grünwald, Iſaar Grünwald und Mendel 
Schrof beſteht, die poluiſchen Namen: Antoniowa, Amer 
lia, Józef Okolſti und Nadelſti gegeben. 

„Eine folde tendenziöſe, ſyſtemathiſche Amgeſtaltung ot, 
ider Krimingliſtentypen in Polen“, ſchrelbt die „Polita 
Sbrojna“, „widerfpricht zweſſellos den Beſtimmungen des Ger 
ſehes über den Schuh des Namens und der Ehre des poln. 
ſchen Volles, Man kann jetzt nicht mehr den poloniſterten 
Wenfterglas aus dem Film „Strachy“ einen einzeln daftehen« 
den Zufall nennen. Es ſtellt fiH heraus, daß bierin Methode 
liegt, elle, unflätige Methode. In zwei Fällen ift der Scha⸗ 
cher zutage getreten, wer weiß aber, wievlel davon ſich noch in 
anderen Filmen verbirgt! Es genügt, an den Film nach dem 
Roman von Marezynſti „Kobiety nad przepaseig“ (Frauen am 
Abgrund) zu erinnern, in dem die Mädchenhändler von ariſch 
ausſehenden Schauſplelern. dargeſtellt wurden, fo daß fic dem 
Zuschauer als Polen erſcheinen mußten, die jüdiſche Mädchen 
verführten und entführten.“ 

Die „Polite Zbrojna“ verlangt die 


Beſchlagnahme 
der Filme „Strachy und d 


„ya winy niepopemnione", 


Der chem. Sinanzminifter Jawadzki geftorben 
PAT. Warſchau, 8. März. 
Nach langem Krankenlager ſtarb heute im Alter von 
51 Jahren der ehem. Finanzminiſter und Profeſſor an 
der Handelshochſchule Warſchau fowie an der Universität 
Wilna Dr. Wladyſlaw Jawadzti. Die Belſetzung Findet 
am 11. d. M. in Wilna ſtatt. 
Zawadzki ſtudierte an den Univeriitäten Moskau, 
Leipzig, Krakau und Paris. Von 1909 bis 18 arbeitete 
er Wiſſenſchaftlich in Paris und London. In mehreren 
Kabinetien bekleidete Prof Jawadzli den Poſten eines 
Finanzministers. Ex verfakte eine Reihe von Werken in 
olnſſcher und franzöſiſcher Sprache. Auch zahlreiche Auf 
Er in pofnijchen, deutſchen und engliihen Zeitſchriften 
tammen aus feiner Feder. 


... bis sie sich eine 
radionweiße Servietie 
auf den Schoß legtel 


Wirkt ihr Kleid daneben nicht direkt 
grau? Ja, - denn durch gewöhnliches 
Waschen wird der Schmutz nur von der 
Oberfläche des Gewebes entfernt, — 
im Inneren aber bleibt er unberührt. 
Radion dagegen wäscht nicht nur von 
außen, sondern auch „von innen”. = 
Millionen Sauerstoffbläschen durch- 
strömen beim Kochen die Wäsche, Sie 
lösen allen Schmutz, auch wenn er fest 
zwischen den Fasern haftet, und ent- 
fernen ihn schonend. Die Wäsche wird 
vollkommen rein und daher vollkommen 
weiß = radionweiß. 


ein 
Schicht-Lever 
Erzeugnis 


„Der Deutfche in Polen” 
in der Tfchedjo-Slowahei verboten 
Wie eine polniſche Agentur berichtet, haben die 

iſchecho⸗ſlowakiſchen Behörden dem Kattowißſer „Deutſchen 
in Polen“ das Poſtdebit für das geſamte iſchecho⸗lowa⸗ 
liſche Staatsgebiet entzogen. „Der Deutſche in Polen“, 
eine Gründung des ehem. Senators Pant, ift antinatior 
nalſozialiſtiſch eingeſtellt. 


Todesurteil gegen ommuniſten 
Waeſchau, 8. März. 
Das Oberſte Gericht hat die Kaſſationstle en der 
Kommuniſten Szymoszezut und Tozowfki abgelehnt, die 
wegen Mordes in Ausführung von kommuniſtiſchen Pars 
teiuzteilen zum Tode verurteilt worden waren. Die Urs 
teile find damit rechtskräftig geworden. 


Vor einem engliſchen Paläſtina-Ultimatum 
ý DNB. London, 8. März. 
Die läſting⸗Konferenz iheni nun talſächlich vor 
ihrem Ende zu ſtehen. Im St. James, Palaſt fand elne 
Konferenz zwiſchen Vertretern der britiſchen Regierung, 
der Zioniſten und der Paläſtina-Nachbarſtaaten ſtatt⸗ 
Engliſcherſeits waren Kolonjalminiſter MacDonald, Wite 
terſtaatsſekretär Butler und Lord Halifax erſchienen. 
Nach 2ſtündigen Beratungen wurde die Sihung ergebnis⸗ 
los abgebrochen. Wie verlautet, hat Koloniahminifter 
MacDonald einen SEH Verſuch gemacht, um die ause 
einandergehenden Anſichten in irgend elner Form eingn⸗ 
der näher zu bringen. Alles weſſe jedoch darauf hin, 
daß ihm dies nicht gelungen iſt. Die Blätter find fih 
jeßt- darin einig, daß die britiſche Regierung böchſtwahr⸗ 
scheinlich in den nächſten 48 Stunden den elgentlichen 
Verhandlungsweg aufgeben und den Schritt kun werde, 
den ſie ſich immer vorbehalten habe, nämlich die eigenen 
Vorſchläge zur Löſung des Paläſtina⸗Problems den bet 
den Parteien ſozuſagen als ein Ultimatum vorzutragen 


Straßenſchlacht in Cos Angeles 
New Vork, 8. März. 

In Los Angeles kam es anläßlich eines Vortrages 
der katholiſchen Krankenſchweſter Obrien über das Spa 
nien Francos zwiſchen 50 Poliziſten und mehreren Hune 
dert Kommuniſten zu einer blutigen Straßenſchlacht. Dar 
bei wurden mehrere Perſonen verletzt, darunter einige 
ſchwer. Die Polizei ging mit Tränengasbomben vor, — 
Frl. Obrien hat zwei Jahre als Krankenſchweſter in der 
Armes Francos gedient. 


London garantiert chineſiſchen Stabilifierungs- 
fonds 
London, 8. März. 

Schatzmeiſter Simon gab im Unterhaus bekannt, 
daß die Tſchiangkaiſchel-Regierung einen Fonds zur Stas 
biliſterung ihrer Währung geſchaffen habe, der ſich auf 
10 Mill. Pfund ſtelle. 3 Millionen hiervon würden von 
britiſchen Banten unter Garantie des brittihen ht 
amtes zur Verfügung geſtellt. Die Maßnahme erfolgte, 
ſo ſagte Sir John Simon, um den chineſiſchen Dollar Hr 
Hanbelszweche mobil zu halten. Der Fonds fei zunächst 
für die Dauer von 12 Monaten geſchaffen worden. 


PAT. In San Nemo, wo fiá eer 
Göring aufhäit, traf zu einem kurzen Aufenthalt der Ber 
Jehlshaber der italieniſchen Freiwilligenformatſonen 
Spanien Gen. Gambara ein. 5 

PAT. Die holländiſche Regierung hat beſchlopen, alle 
Emigranten, die ungeſeßzlich nach Holland kommen, in 
einem großen Konzentrationslager unterzubringen, für 
das ein Gebiet von 35 Hektar auserſehen tit 


in 


An kleinen Dingen darf man fih nicht ſtoßen, wenn man 
auf dem Wege zu großen ift 


Aus dem Buche der Erinnerungen 


1152 Friedrich I. von Hobenſtaufen, „Barbaroſſo“, 
Oeutſcher König in Aachen gekrönt. $ 

1879 „Sie Dichterin Agnes Miegel in Königsberg L Pr. 

1888 + Seiler Wilhelm I. in Berlin ( 1797). 


Stellenweife Tliederfcläge 


Amtliche Wettervorausſage für heute: 
| N) Stark bewölkt, ſtellenweiſe Nieder⸗ 
HA ſchläge. Nachts leichter Froſt, Tages⸗ 
temperaturen einige Grad über Null. 

WW Scharfe Weſtwinde. 


als 


Sonnenaufgang 6 Ahr 13 Min, Untergang 17 Abr 34 Min. 
SMonbunfernann 7 Abr 34 Min. Aufgang 22 Ahr 46 Min. 


Oeffentlicher Feind Tir. 2 


Wenn irgendwo in Afen eine Epidemie ausbricht, dann 
richtet man nicht nur eine Quarantäne ein, um die Menſchen 
voneinander zu trennen, ſondern, um vor allem auch die Krant- 
beitsüberträger an einen Platz zu feſſeln, um ihnen fo die 
Möglichkeit der Ausbreitung der Krankheit zu nehmen. Denn 
man weiß, baf eine ganze Anzahl Tiere, — Milcken, Nage- 
tiere, Ratten. Mäuse, Vögel und ſchließlich auch Paraſiten — 
aM Aeberträger von Krankheiten und Epidemſen in Frage 
kommen. Wenn man Do auf die in Aſien geſammelten Er- 
gebniſſe fügt, dann zeigt es ſich, daß neben der Ratte als 
altem Krandheitsüberträger ſpezlell der Floh in Frage kommt. 

Man war bisher nur zu oft geneigt, dieſes eigenartige 
blutſaugende und hüpfende Weſen vom Geſichtswinkel des No- 
mikers und vielleicht noch des Luſtſpieldichters aus zu betrat- 
ten. Aber diefes Tier bat doch eine ganz andere Bedeutung 
für die Geſchichte der Menſchheit gewonnen. Die Anterſchlede 
in der Springfähigkeit der Flöhe find ſehr groß. Es gibt Flöhe, 
die höchſtens 10 Zentimeter weit ſpringen können. Andere aber 
vermögen Sätze von 20 bis 30 Zentimeter auszuführen. 

Die große Gefahr liegt darin, daß der Floh immer die 
Neigung zeigt, recht häufig feinen „Gaſtgeber“ zu wechſeln, 
mag es ſich nun um Tiere oder um Menſchen handeln. Er hat 
es eilig, er hat immer Hunger. Denn ſchließlich ift fein Leben 
recht kurz. Selbſt unter größten Schutzmaßnahmen kann man 
einen Floh im Laboratorium ſelten über ein Jahr binaus 
holten, Aber der Floh bat auf der anderen Seite die Föhig⸗ 
keit, bis zu 100 oder 125 Tage ohne jede Nahrungsaufnahme 
leben zu können. 

Wenn alfo heute in Aſten die Bekämpfung einer Epidemie 
eingeleitet wird, dann begnügt man ſich nicht mehr mit der 
Vernichtung der Ratten, ſondern verſucht auch gleichzeltig allen 
im Seuchengebiet lebenden Menſchen infofern zu helfen, als 
man fle von der befreit. Es kommt ja gar nicht fo 
auf den läſtigen Juckrelz an, der durch den Biß des Flohs 
erzeugt wird. Die Gefahr liegt darin, daß zum Beiſplel der 
Typhus und andere noch ſchwerere Plagen durch den Floh 
übertragen werden können. Man betrachtet deshalb in Oft- 
afien den (Floh gleich neben der Natte als den gefährlichſten 
öffentlichen Feind. 


Reifeprüfungen im April 


a Das Schulkuxatorium des Warſchauer Schul⸗ 
Bezirks, dem auch Lodz unterliegt, hat angeordnet, daß 
die diesjährigen Prüfungen in den Luzeen im April 
ſtattzufinden haben. Die ſchriftlichen Prüfungen fol- 
len in der erften Hälfte des April durchgeführt mwer- 
den, die mündlichen ſollen bis zum Monatsende ab» 
geſchloſſen fein. Erwähnt zu werden verdient die An⸗ 
ordnung der Schulbehörden, daß Kandidaten mit 
einem einzigen „Ungenügend“ zur Prüfung nicht zu⸗ 
gelaſſen werden. 


Konfisziert wurde geſtern d 


Agnes ſnliegel — 
der Meiſlerin der Ballade 
Zum 60. Geburtstag am 9. März 1939 
Von Carl Lange 


Wenn von der oſtdeutſchen Dichtung geſprochen wird, 
fehlt der Name von Altpreußens Tochter Agnes Miegel 
nicht. Sie trägt in ihren Dichtungen und Erzählungen 
— 5 nd der Heimat, fie verkörpert in ihrem Weſen 
hen 


Gios Poranny“, 


rem Schaffen die Kraft und Stärke des oſtpreußi⸗ 
tammes mit feiner Standhaftigkeit, feinem KH 
jamen Willen, feiner verborgenen Wärme bei aller Herd» 
heit und feiner innigen Naturverbumdenheit, Ihre Dich⸗ 
tungen in Poeſie und Proja künden den Glauben an der 
Heimat wirkende Krüfte. Die oſtpreußiſche Erde iſt Agnes 
ai immer das höchſte Gut geblieben. Reifen und 
Wanderlahre, die Be nach Frankreich, England, Italien 
und in alle Gegenden Deutihlands führten, vertieften nur 
die Sehnſucht nach ihrer geliebten Heimat. 

Agnes Miegel wurde als Nachkomme niederländischer, 
hugenottiiher, ſalzburgiſcher und ſchottiſcher Geschlechter im 
ältelten Teil ihrer Vaterſtadt Königsberg am Pregel am 
1. März 1879 geboren. Die Eltern zogen ihr einziges 
Find in großer Pflichttreue auf. Es war ein angeſehenes 
Kaufmannshaus, in dem ſich beite Tradition fortpflanzte 
und Verſtändnis für die Werte deutſchen Volkstums vor⸗ 
banden war. 

Von erter Jugend an zeigte fih künſtleriſche Bega: 
SC Schon 1805 brachte der befannte Göttinger 

fen ie einige ihrer erſten Gedichte. Bei Cotta 
erſchten ihr erſtes Bändchen mit dem einfachen Titel „Ge 


DER DAG =- IN JODZ 


„PALACE” 


Beginn um 4 Uhr nachm. 
Der große Weltſchlager ! 


„Der Student 


von Prag“ 


Das unſterbliche Kunſtwerk der neueſten Pro⸗ 
duktion 1938/39 nach H. H. Ewers in deut 
ſcher Sprache. 


In der Hauptrolle der hervorragende 
Adolf Wohlbrück 
Neue Geſetze und Verordnungen 
„Dziennit Uſtaw“ Nr. 15 


Poſ. 59. Verordnung über die Statiſtik des Verkaufs 
und der Verſteigerung von Immobilien, 
Poi, 90—91. Verordnungen über Grenzänderungen 
in der Kielcer und Poſener Wofewodſchaft. 
„Dziennik uſtaw“ Nr. 16 
dal 92. Geſetz über zuſäßliche Kredite für das Jahr 


1988/30. 

Poſ. 93. Geſetz über die Zuſammenlegung der Selbſt⸗ 
N der Schulen mit den territorialen Selbſtver⸗ 
waltungen. 
65 94. Geſetz über Aenderungen im Militär⸗Straf⸗ 


I. 
Poj, 05. Geſetz über die Benutzung der Waffe durch 
die Staatspolizel und die Organe des Grenzſe 2 
Poſ. 96. Verordnung über die einftweilige Inkraft⸗ 
ſetzung der Beſtimmungen des Uebereinkommens zwiſchen 
len und dree in Sachen der Verlängerung des 
lungsver , 


Gifte, die ſich im Darm deg Menſchen bilden, werden durch 
Gebrauch des alterprobten, rein natiirlichen „Franz⸗Jofeſ“ 
Bitterwaſſers ſicher und ſchuell abgeleitet. 


Unterhaltskoften faft unverändert 


a, Laut Angaben der Wofewodſchaftkommiſſion 
für Preisſorſchung find die Unterhaltskoſten im Sye- 
bruar im Vergleich mit Fannar um 0,85 v. H. zuriſck⸗ 
gegangen. Der geringe Koſtenrückgang wurde vor 
allem durch die Verbilligung der Moltereiprodukte 
verurſacht. 


Dem 50 000. Rundfunkteilnehmer entgegen 


a. Die Zahl der Lodzer Rundfunkteilnehmer ift 
weiterhin ſtändig im Wachſen begriffen. Am 1. Res 
bruar zählte man in Lodz — ohne Umgegend — 45 051 
Rundfunkteflnehmer. In der Zwiſchenzeit find 666 
Rundfunkteilnehmer gogefallen und 1509 hinzugekom⸗ 
nen, fo daß die Zahl der Rundſunktellnehmer auf 
6794 geſtiegen ift. 


Agnes Miegel 


dichte“. Aufſehen Ga ihr Buch Balladen und Lieder‘, 
das Traumgeſtalten, Geifter und Dämonen zwiſchen Him- 


mel und Erde anſchaulich darftelli. Die Sammlung weiſt 


| iubiläums. 


Kranzniederlegung auf dem Gräberberg d 
Vom Deutſchen Konfulat geht uns folgende Mille 
lung zu: Am Sonntag, den 12. d. M., findet auf d 
Gräberberg anläßlich des Heldengedenktages die aljal 


liche Kranzniederlegung durch die Lodzer reichsdeulſee 


Kolonie ſtatt. 


Oſterſpendenſammlung 
für die Arbeltsloſen und ihre Kinder 


Vom 23. d. M. bis zum 2. April wird in ganz Pa 


eine Spendenſammlung für die „Oſterbeſcherung für A, 
beitsloſe und ihre Kinder“ durchgeführt. 


Dergünftigte Gebühren für Pläne 
von Luftfchutikelleen 
Das Innenminifterium hat im Rundſchrelben 10 
vom 30, Januar 1939 darauf hingewleſen, daß Pläne ai 
den Bau von Luftſchutzkellern und ähnlichen dem Séi H 
dienenden Einrihtungen nach Möglichkeit von der Mi 
ſtändigen Baubehörde mit den niedrigiten Gebühren g, 
ZG Bam. gänzlich von der Gebührenzahlung ` at: 
reien feien, 


Jahl der Wechſelproteſte zurückgegangen e 

Aus ftatiftifchen Angaben der GE Notare nit, 
erſichtlich, daß die Zahl der Wechſelproleſte im Febru d 
beträchtlich kleiner geworden ift. Im Berichtmonat Ain 
den 19608 inländiſche Wechſel auf 2139 615 Zloty EI 
7 ausländifche Wechſel im Werte von 7694 Zloty proi 
Dier, während im Januar 22 588 inländiſche Wechfel li} 
2631 304,91 31. und 4 ausländiſche Wechſel für kei 
Zl. zu Proteft gegangen waren. Bor der Unfertigll he 


1 
t 


des Proteftes würden im Februar 5183 Dräi im 01 5 


von 635 722,44 Zl. eingelöft, im Januar 
Wechſel im Werke von 819 672,27 Zl. del 

Im ganzen Lodzer Gerichtsbezirk, der außer ind 
Stadt Lodz auch die Kreife Lodz, Lafk, Lencayca, be 
und einen Teil des Brzeziner Kreifes umfaßt, 1099000 
im Februar 22 278 inländiſche Wechfel für 2415 9% fit 
BL proteftiert, im Januar dagegen 25 887 edit A 
2951158,99 Zl. ſowle die oben angeführten aus 
diſchen Wechſel. 


ageger 


Der Fleiſchverbrauch im Februar 
a. 
Schlachthaus geſchlachtet: 3005 Minder im Gewicht d 
800860 Kilo, 7842 Kälber — 133192 Kilo, 12 it 
Schweine — 1183216 Kg., 118 Schafe — 1875 gn, Ton 
68 Pferde im Gewicht von 7460 Kg. Anagefamt Mie 
den 24155 Stück Vieh im Gefamtaewict von 2075 
Kg. geſchlachtet. Da außerdem noch 157598 Kg. "lt 
eingeführt wurden, betrug der Ffleiſchverbrauch, 
Februar 2233186 Kg. und war um annähernd 1 
Kg. geringer als im Januar. 


Jüdiſche Rechtsanwaltsanwärter gegen mit 
Seminare d 
a. Laut Beſchluß der Delegatur der gett, 
Rechtsanwaltstammer in Lodz wurden fitr arlſche, not 
jüdiſche Rechtsanwaltsapplikanken getrennte Sena 
eingeführt. Der Beſuch dieſer Seminare ift Kl jit 
Da jitdifche Rechtsanwälte es ablehnten, getrennt wi 
ihre fitdiſchen jungen Berufskollegen Vorträge, ge 
ten, entfandte die Lodzer Zweigſtelle der Recht Ei 
waltskammer als Vortragenden den Nedhtsantir 
Brzezinſti. Der Vortrag fand ſedoch nicht ſtatt, da eh 
jüdiſchen Hörer nach Verleſen eines Protefte® 
Hörſaal verließen. 


ffeute wird beſtattet: 
Ferdinand K 33 Jahre alt, um 14 Uhr au 
Friedhof in Radogoszcz. 


f De 


einige ihrer ii 
die geniale Geſtaltungskraft, melſterhaft in ihren 5 
ſchen und magiſchen Dichtungen. 1927 erſchien eine Bd 
Auswahl, die den Kleijtpreis erhielt. Nach fünf Se 
folgte der „Herbſtgeſang“, eine Sammlung von Wall 
und Gedichten. Ihre mythiſchen Dichtungen, die ein gel 
verinnerlichten Schauens wideripiegeln, find von ſeellſa 
Tiefe und künſtleriſcher Reife. Das geheimnisvolle éi 
ſchauen, das Schöpferiſche aus den Quellen des eh 
wußten, Me Kraft der Geftaltung in dramatiſch, Datt 


d 
ften Balladen auf. Wier zeigt cc 


ji 
geben Agnes Miegel die hohe Sonderſtellung als 1 
rin der Ballade. Sage und Dichtung, Vergangenheit Ko 
Gegenwart in engſter Verknüpfung mit den Schah 1 
zwiſchen Natur und Menſchen ſchenken den fernliege DÉI 
Geſchehniſſen eine lebensvolle Kraft, die Dem wl 
Geltung und damit auch Gegenwartswert haben. Die Kn. 100 
heit ihrer Formgeſtaltung, die Bildkraſt ihres Aust 
find ein Spiegelbild der einſamen Größe der östlichen 
ſchaft, die Strenge mit Lebensfülle paart. ER 
Di 


Treue um Treue! Die Heimat hat die WM 
mit den höchſten Ehrungen bedacht. Der Provunſſch 
landtag von Oſtpreußen verlieh ihr eine lebens läge 
Ehrengabe, um ihr ein ruhiges Schaffen zu gewährle Kun 
Im Jahre 1936 erhielt fie den don der Univerfitäf 
erſten Male vergebenen Herderpreis. Die NE y 
gemeinde ſchuf zu ihrem letztjährigen Ehrentag die 
Miegel⸗Plakette. Im Jahre 1933 wurde fe in dle 

ſche Dichteralademie berufen. Beſonders ſinnvoll wat, 
Jahre 1924 die Verleihung des Chrendotto: 

verjität Königsberg aus Anlaß des großen, 


gerler Stimmung, der Juggeltiv EE Age i 
ad 


In ihrer erit ſpät aufgenommenen Prosa 


<s ahell 
Im Laufe des Februar wurden im DON, 0 


Land . 


Ander 
feitur 
am S 


ba 
zu? 


Md reiht ſich würdig den großen Geftalten der Vergangen⸗ 
it an, die der Often dem Deutſchtum ſchenkle, 


Expedition über Schigatſe und Gjantſe nach Gangtot in 


Sikfim zurückkehren wo fie Ende Mei einzutreſſen hofft e 


tr. 68 „Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 9. März 1999, 
5 
A ier, Verfahren aum Die Jiehung der ER 
uſſuchen von Rohrleitungen. . e b nd 
vg In der Praxis kommt es bes öfteren vor, daß VW Lage Je 500 21 Sol en 20 i 
= von Roprleitungen genau EE RIKE da | rss ar e une ee ee 5 Die neueſte und glanzvollſte Schöpfung í 
d find Pläne vorhanden, Die ſicher den Verlauf der Lel. 2076—20 2268—15 2330—3 ee Are in der Künſtlerlauſbahn von 
wt arung Bennaclnen, Den dau In vertan | 3645—20 3035—37 3088—37 3093—20 3281—30 5481—90 | N 
berg „ finden, ie nicht delten einen Meter beltagen lk el 3407-30 3528—37 3698—30 3740—30 4283—20. 420137 CLAUD E T TE N 
de Mule] er Zeit bedient man fié nun fier einer Vorrigtung, die 325—30 4343—30 4460—30 4760—15 4875—15 4954—30 i 
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ie alija i endet, und die bie genaue Lage der geſuchten Leitung feft 6238—15 6249—15 6312—20 6592—20 6604—15 6659—15 | 
chsdeulſth Je läßt. Diefe Vorrichtung, die die Siemens-Halstewerte | 6891—30 7201—30 7208—15 7313—20 7373—15 7541—20 | 
tiert haben, beſteht im weſentlichen aus einem Kabels 7551—— 7675—30 7704—15 7771—20 7813—30 7901—30 
her mit Suchſpule, dem Kopfhörer und einem Signals 8063—30 8499—37 8514—15 8626—37 8701—15 8763—20 $ 
Ze, Soll ber Verlauf einer Rohrleitung genau bestimmt | 9015—20 9058—37 9110—37 9110—30 9337—30 9383. { 
e ee E EEN % un 2 5 05 9594—30 9644—20 9776—30 10055—20 | | 
A Zwiſchenpunkt der Leltung bekannt find, den Gigs 10445—15 
ong gl] mer mit ien beiden ene zu JM Le 101 —29 Za 1070180 1052030 8 
Ju N och nur eine Stelle der Rohrführung für den Anihluk | 10866—3 10942—30 3 rä 
a fil Wëtnaitg, z. B. ein Schieber, ein Waſſexmeſſer u. dgl. jo | 11463—20 11617—15 Wees Steet 
| Bro der eine Pol des Summers hier befeltiat, während ber | 11947—15 12091—15 en 12 5 1259015 f 
A e res ee E DE l 
itung e . urch Drehen der Kurbel | 13544—20 13589—15 00 08— 
an Signalſummer ein Wechſelſtrom erzeugt, der von einem 2 91 5 1970137 1408137 14108—37 } 
ES 4 An Summer eingebauten Uhrwerk in beftimmten Rhythmen egal e A 88 0 14780730 f 
ben Drock  piterbroden wird, fo erzeugt der Sage ten in feiner. 454859 188571 183551 15520 15115 5 
Pläne a Umgebung ein magnetiihes Feld Bringt man ſetzt dle | en. 20 47—15 15893—15 15924—30 16110—20 | 
a Sg, Taufe In biefes magnetiſche Feld, fo kann man ele indus | 1722830 NEN 11207 99 114780 1115820 
, ee l 
10 K aus einem Awe Kon Bes * f 
a af EE ale, Unoden und Helsftrommuefte aan 111 . 18733—30 18766—15 
örlaen e auswechſe e Ge 254—30 192 Kei 
tin Deftehk, im Kopfhörer gut OHR 1031-20 1947230 19531—37 1859439 Zë 
ngen interbromene Summen wird am Märtin zu vernehmen | 1970020 19860—20 20082—15 2017030 20224—30 
N gi wich 10 Senn an E EE in unmittelbarer eh BoD 20418—30 20632—30 
ta e der Rohrleitung befindet, Den genauen Verlauf di A — 21261—37 21357—15 160—30 
n F e Seitung Tonn man aus den Buntten Lina | 2225730 47 22525—30 
E Do = 
0 d y s Gerät Iehen z 75 si D 
9 welt — Wie follen die Jäune ausfehen? - d 
EA wei neue Zigarettenforten Im Amtsblatt des Loder Wolewodſchaft i 
x ` t D 
ie 20200 y 3 ` e ig f h eine Anordnung über die H 9. 0 fal 4 Großer Konflikt der Bergen: 0 V 
wieciigl In nächſter Zeit will das Tabakmonopol zwei neue | privaten Plätzen und unbebaute MR ſchie Der neuoſtg Schlager e 
im Gett Nhatettenforten auf den Markt bringen, Die eine Sorte | Darin wird Zut Won EE Eat des Kinos „RIALTO“ 
n GE Mit Mundftüch wird „Dames-giltr“ hethen und mif einem | Straß wähnt, daß bie Zäune in den einzelnen 
egei 1 Straßen ein einheitliches Ausſeh 
Alter aus Holgwatte perſehen fein; die zweite Sorte, Haben müflen. Hand Ne LE hen und die gleiche Höhe 
außer del] sBartyk“, wied ohne Munbftück fein und auch mit Filter | dicht bebaut find H s Wë h um Zäune in Straßen, Die d 
en, guin le GE Beide Sorten werden aus hochwertigem 1,25 Meter ee A i der bes ee | 
gi en o f et y € Den, Y 22 k 
N 5900 alifchen und Balkan-Tabak hergeſtellt fein. Can, 20e dung Di sie Srünahiagen oder Gar K 
eil M Schutimpfungen gegen Pochen Ate abgegrengt Ind. elusnapmen tinnen diferdings Jur Petroleumlampe verurteilt, ) 
au m ch; Be atiährtich werden aud in Adem Hahr bei folden Umgäunungen getroffen werden, die in archi. obwohl Lichtleitung im Gene l! 
Mal Schutzimpfungen der Kinder gegen Voden tektonischer Hinfiht einen Beftanbteil des Haufes oder Vor ei Bei e V 
V ti — x Hauj D a. Vor einiger Beit wurden die Anſchlitff das 
urchgeführt werden, Der Impfung unterliegen ein⸗ einer Reihe von Häuſern der betreffenden Straße dar: Stromnetz des Lodzer Clektristtätsmerts 1 Ki? 
1 Re Ee 5 H iſt de pe ſtellen. der e Umgegend verzögert, da die dën 
"eat * Ch abteilung der Lodzer Stadtverwaltung da ei, 5 rund die er Städte der „Zempol“ (Städteverband zur 
C%%%%%/%%/%/%/ ¾ Dit a 
ch d Ek u 5 N BR: den „Bogelhändler” nicht gelehen, Hat und | amt eine Aporbnung der E 
ami mi ( Um das humane Töten von funden und bone | omms ee NEL EN 
1 2075 Das Innenminifterium hat ein Rundſchreiben erlaf. | diesjährigen Spletzekt nicht gelehen! keiche Gier des elektrischen Lichtes beraubt find, ob 
(it i 2 
in. Dër fen, in dem auf die bisher wenig humane Art des Tötens | Wer aber ins „Fballa“ Theater gegen möchte, der warte wohl in den Wohnungen elektriſche Leitungen gelegt N 
brauch 000 bon tollen Kalen und Huyden hingewielen wird, In | NE, lange, fonden ſichere ſich ſchon jet im Votverkauf bei find, _ Die Einwohner warten auf den Anſchluß an 
nd 100 vielen Fallen würden diefe Tiere mit Stöcken erſchiagen, A. Schwalm, Petrſtauer Str. 150, einen guten ap. das Stromnetz, der Zempol tft aber nicht in der Lage, 7 
el oe es por, daß ſolche Tiere beim Enthäwten den Auſchluß zu vollführen, da die elekteſſchen Hoh H 
e Re dé EE 
H Werk a a w h 
ul BE We Sere 19 Din 
Im Zufammenhang damit macht das Miniſterium $ i 
N RN 
E We GE Ä 
nr tifhen Wege gibt. Dies it dem geſtrige d 
So Race, „Wuppertaler Elektromors“ benannt, ga. SE WEE d 
ft 7 101 De 6 9 ee Er a in Deut D h lan D | Milttärdienft befreite Perſonen herangezogen werden, 
de an dal] ade Der prets betrage 210 mmen SE IN pen 6. April bis J. Mai SE EE 
2 & R K h l et. € 3 
Rech en WE 109 750 e e OLE Mamentliche Paſſe erledigt Zë WE VW der Ee 
E die willig mors“ eine Zollvergünftigung von 90 v. $. des romfkiſtraße zur Kontnaſtraße beſchäftigt. 3 
4 den x -= Í 
teſtes de 0 P O O Trikot-Lohnabk it ni i 
( Die ftäbtile Pürſorgeablellung teilt mit, daß, gegen: I -£ohnabkommen gilt nicht für die ganze N 
ürtig in den ſtädliſchen Woltsihufen 8300 Kinder ge: : sahi Induſtrie 7 
Bl werden, in den Fröbelſchulen 930 Kinder und KÉ Polnisches Reisebüro A.G. a. Nach dem Abſchluß eines Sammelabtommens 
e auf por Nie Fröbelſchulen 955 Kinder, insgeſamt 10 185 Lodz, Traugutta Nr. 2, Telephon 120-37 fite Die E haben die Berufsverbände der 
. Trifotarbeiter im Fürſorgeminiſtertüm begntragt, 
— TAER c — — — — eg SC WD wacker d zu Set 
ihn — ich nenne „ Wien aus Altpreußen“ — Oſtſee⸗ Die meiſten ihrer Bü idi op auch die Unternehmer, die den Vertrag nicht 
c Germanen, Orbensritter, Tatarenftum — bie Defonders | Eugen Diederſchs, 918 10 ER E unterzeichnet haben, zu feiner Einhaltung gezwungen 
j ti der dene „Fahrt der fieben Ordenshrüder“, Gang in berg. t worden wären. Nun hat der Miniſter in einem 
1 Sue) | 55 neh 1 Selten Simmel; "Die ſchöne EL 1 ne E ab. 4 
me" und „Noras Schidfal“ — fritt wieder die innige Einige Bih a gelehnt. Die Verbände fragen ſich mit der Abſicht, den | 
i palladiy d kK inige Bücher von Agnes Miegel Enkſcheid des Mini igen duch mit de 0 1 
gil undenheit mit ihrer Heimat hervor, . 1 utſcheid des Minifters beim Sberſten Verwaltungs k 
o eee ee ene, ma in e eee i 
mole GE bees der deren Gee oed imer eus Lerne Sic, Spiet, e Gamme „Die Fee e fuben dezent.] Deöifenfähebungen in einer Folshandlung? | 
d b „Fünf Szenen. „Die Fahrt de fi Ordens. 
0 och Ze geſchmackvollen Band mit ſchönen Bildern aus ben brüder Cmäblung,. A sde Wie polniſche Blätter melden, nahm die Finangs 
ER Bag ladtgeſchſchtlichen Muſeum in Königsberg herausgab. Anter bellen Simmel“, Gtiäpen aus ihrem Leben. Deut. behörde bei der Firma A. J. Gtolinfki und D. K 0 | 
Mai Xh Tiebevoler Aleinmalerei tft die Geint aur Heimat VF raja 80 eine wel 
da d af) Das Kind E ht zur a Eugen Diederſchs Verlag, Zena. Holzhandlung in der Al. 1 Maja 82—86, eine Kontrolle 
enhelt A In IS 955 nderparadies und der Hauptwirkungs⸗ „And die geduldige Demut der treueſten | DO, wobei angeblich beachtliche Devifenvergehen feſtge⸗ H 
shicelt Bez Sa ens, Königsberg, ſtehen im Vordergrund Freunde‘, W. Langewieſche⸗ Brandt. Minen. ſtellt worden find. Einer der Mitbeſiter, der außerdem t 
liegende cl chaffens. Dem Olten find viele ihrer Geſchichten „Heimgelehrt‘. Gräfe und Unzer, Königsberg Pr, auch Mitinhaber des Autobusbahnhofes in der Luto⸗ f 
Hill, met, der oſtpreußiſchen Bernſteinkilſte. dem alten und "Frühe Gedichte. Die Jugendgedichte i a mierſnaſtraße i è er rolle 
berat er u ei Jugendgedich. n völlig] mierſkoſtraße ift, wurde nach beendeter Kontrolle vers 
8 
i anapi | en Königsberg, den Hanſeſtädten Danzig und Elbing, | neuer Form, erweitert burd) neue Gedigte und Jugenderin- | haftet 
Di 155 eu den Ordensrittern und den alten Oftburgen. nerungen ber Dichterin. Cotta, Stuttgart. K 1185 ER 
ichen LA Die Macht Ihres Gefühls, der Bilderreichtum ihrer Zr Drei Jahre Gefängnis für einen Autodieb 
a Sie erheben ibre Diitung, EN Karl Maria Pembaur F, Kapellmeiſter Karl Maria o. Vor dem Lodzer Stadtgericht ſtaud geſtern der 
i ich gau set des Erlebens Serie erklin 55 dle Pembaur, der Leiter des Dresdner Staatsopernchores Zojährige Jan Plakſiwy, Stare Nolicie wohnhaft, der 
roi Glo VK Anger und Dirigent der Dresdner Liedertoſel ijt im Gebäude am 6. Dezember verſucht hatte, in der Moniuszko, 
Ich. den der Dome alter oſtpreußiſcher Städte in ihrem 
0 Wor Wieeto und Hilbgeihmiüldten ` fa „Kirchen im der Dresdner Staatsoper plößlich geſtorben. | eebe das Auto des Induſtriellen Mieczyſlaw Eithaf, A 
1 500 Verlag, St. Mariens hoher Turm feigt vor une: S en ink Sele dea Sparas die wilde bern 10. e Saen Kae GE N 
la ten Augen auf, die Frauenburg an der ftimmungsvollen | SS:Erpedition Ernſt Schäfer verläßt heute Lhaa, nad: wurde, iprang un eine Straßenbahn, Fonute aber feit- Hi 
e D, Site der Friſchen N De S d de pi V te Shaa, nach. genommen werden. Es ſtellte ſich heraus, daß Plal⸗ 
h hen! ehrung. rgangene Zeiten werden | dem fie ſich dort 50 Tage als Gaſt der tibetaniſchen Re gun ii e ähnlicher Vergehe gel 
M uns wach, der kühne Geift und die herbe Kraft der | gierung aufgehalten Hat, Die Regierung von Tibet gè: Dag ihon wegen "ähnlicher, Berachenr porbeß rot "A 
ein Sai een BEE und 0 nehmigte der Expedition den Beſuch von hung Rhodan, a SE 
ein Sinnbild ofldeulſchen Weſens find. Agnes Miegel | der ehemaligen Hauptitabt Tibets in der Nähe des S EE TE N, 
ift mit ihrer oſtpreußſſchen Erde untrennbar verbunden | Tfangpo-Tals (Brahmaputra). Von dort wird die deutſche Familie 


Reine beffergeftellte deutſche 
ohne ein armes deutfches Ferienkindl 
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Nur ein Teil der Aotonwicker proteftiert 


a Die Vereinigung der Polniſchen Berufsver⸗ 
Hände hat im Namen der von ihr erfaßten Kotonwir⸗ 
fer beim Fürſorgeminiſter Proteſt gegen den Schieds⸗ 
ſpruch des Arbeitsinſpektors eingelegt, der den Moton- 
arbeitern eine Lohnerhöhung von 2 bis 15 v. H. anere 
kannte. Der Klaſſenverband hat von einem Proteſt 
wegen der geringen Ausſicht auf Berſickſichtigung ab- 
geſehen. 


Nach den Autobuffen die Caſtkraftwagen 


. Der Verband der Transportarbeiter, dem es 
gelungen tft, für die frahrer der Autobuſſe eine Lopn⸗ 
gufbeſſerung zu erwirken, hat dé nun an den Arbeits« 
inſpektor mit der Bitte um Ein eitung von Verhand⸗ 
lungen über die Arbeits, und Lohnverhältniſſe der 
Vaſtkraftfahrer gewandt. Der Verband weiſt darauf 
bin, daß infolge der ungeregelten Verhältniſſe die 
ſchlecht bezahlten Laſtkraftwagenfahrer ſehr oft zwei 
Tage und Nächte ohne Unterbrechung veſchäftigt were 
den, fo daß fie am Steuer vor Ermüdung einſchlafen. 
Viele Verkehrsunfälle feien auf die Ueberarbeilung 
der Fahrer zurlickzuführen. — Die Verhandlungen 
ſollen in der nächſten Woche beginnen. 


„a. Der Schmugglerprozeß unterbrochen. Die Ges 
kichtsverhandlung gegen die Schmunnlerbande, über 
beren Beginn wir geſtern berichteten, wurde auf 
Sonnabend, den 11. März, vertagt. 

a, r Arbeitgeber. Das Strafreferat des 
Lodzer Arbeltsinſpektorats verhandelte gegen 58 Ars 
beitgeber, die der Ueberſchreltung und Nichteinhal⸗ 
tung der verpflichtenden Arbeitsvorſchriften angeklagt 
waren. Die ffabrikanten erhielten Geldſtrafen von 
10 Bis 300 Zl. Getrennt wurde gegen den Beſitzer des 
DBerfandbilros in der Petrikauer Str. 6, R, Sobol, vers 
Handelt, der ſchon einige Mal wegen lieberlaſtung der 
Jaſtkraftwagenſahrer vorbeſtraft if. Da bei Sobol 
Seldftrafen nicht halfen, wurde er diesmal zu zwei 
Monaten begingungslofer Haft verurteilt. 

a, Einen Poliziſten mit einem Peitſchenhieb bes 
dacht. Am 15. Dezember 1038 bemerkte der Poliſt Ko⸗ 
lodzieſezyr in der Rögowftaſtraße eine linksfahrende 
Droſchre. Er rief den Droſchtenkulſcher an, doch vers 
letzte ihm der Mann einen Peitſchenhieb und verſuchte 
daponzufahren, konnte aber angehalten werden. Der 
zſchlagfertige“ Droſchkenkutſcher erwies ſich als der 
22jährine Feltes Brodel, wohnhaft Rokteinſtaſtr. 18, 
der geſtern vom Stadtgericht zu 10 Monaten Gefäng⸗ 
nis verurteilt wurde. 

D. Morgen Verfammlung der Autodroſchleubeſther. Am 

i Freitag hält der Verein der Autodroſchkenbeſther im 
Botal im ber Seromſtiſtraße 74 um 7 Ahr abends eine Ber- 
ſammung ab, um die Tariſſenkung der Autodroſchten in Lodz 
zu besprechen. 


Gerin verbrüht ſich mit Lau, Im Altersheim 
m ver en 9 F E e E 
8 einen 
— eee m Die Rettungsbereitichaft er- 
wi 


a. Weſſen Brieftaſcher Im 1. Poltzelkommiſſariat wurde 
eine Brleft. 


ſche mit über zehn Zloty Bargeld abgegeben, die 
von dem rechtmäßigen Deſither abgeholt werden kann. 


NN. 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Magiſches Streng: und Querworträtſel: 


Waagerecht und ſenkrecht. 1. Heſtyflonze, 2. Ber- 
konte Poche, 3. Nordiſche Münze, 4. Zufluß zur Fulda, A, Vor- 
Haben, 6. Bronzetrompete 7. Grlechiſcher Kriegsgott, 8. Künſt⸗ 
liche Tlerwohnſtatt, 9. Mädchenname von Luthers Gattin, 10. 
Nordiſcher Gott, 11. Bergſtock am Vlerwaldſtätter See, 12. 
Gewlüezpffanze, 13. Steinkobleerzeugnis, 14. Bewohner eines 
Dftfeeftaates, 48. Engliihe Schulſtadi, 16; Italteniſcher Maler 
im 16. und 17. Sahrhimbert, = 


Auflöſung des geftrigen Kreuzworträtſels 


Waagereht: 7. Schleſermacher, 10. Orau, 11. Atlas, 
18. Reufe, 16. Heros, 18. Marne, 19, Dyck, 20. Staket, 21. Inn, 
2. Ağ, 24. Jembus, 26. Gin, 27. apart, 29. Liter, 31. Zuave, 
32. Ur, 34. raid, 35. Maus, 37, Dr, ermeifter, 

Senkrecht: 1, Schthyoſaurus, 2 Alter, 3. Lied, 4. Emu, 
5, Uder, 6. Gelſentirchen, B. Erz, 9. Rad, 12. Leck, 13. 69G, 
H. Rat, 15. Hal, 17, Griet, 18. Senat 23. Cpa. AC 8. 
Sir, 28. Ges, 28, Geert, 30. Sot, 32. Mar, 33, Kum, 35, Mer, 
3 


36. Set, 


ke 


| 


Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 9. März 1989, 


Das ſchnellſte Getriebe der 


Umdrehungen in der 
faft 1700 Umdrehungen. Ein Kurzſchlußmotor mit 
on nach 5 Sekunden Laufzeit von 23 000 auf 100 
ſchnellſte Getriebe der Welt. 


Welt macht 100 000 
Dem Getriebebau der A riedrich K ruppelcß. in Eſſen iff es gelungen, 


Umdrehungen in der Minute 
ein Zahnradgetriebe herzustellen, das 100 000 


inute macht und damit das ſchnellſte Getriebe der Welt it. In einer Sekunde macht es 
wei Schaltſtufen bringt in der zweiten Stufe das Getriebe 


O. Umdrehungen in der Minute. Unſer Bild neigt das 
Um einen Einblick in das Innere 


abgenommen. 


zu geſtatten, ift der obere Teil des Gehäuſes 


Mirchliches 


Vortragozyklus über Luthers Glaubensſtellung in aktuellen 
rellgiöſen Fragen. Herr Senior Paftor Dietrich ſchreibt und: 
Am heutigen Donnerstag findet der 4. und legte Vortrag 
über Luthers Glaubensſtenlung zu den aktuellen Fragen der 
Gegenwart ſtatt, und zwar abends 8 Ahr im Stabtmiffiond- 
faale, weil das Jugendheim anderweitig beſetzt ift Das Thema 
des Vortrages ift: „Hie Kirche und ihre Aufgaben nach 
Luther Lehre“. Die lieben Glaubensgenoſſen werden herzlich 
zu dieſem Vortrage eingeladen. Der Eintritt ift frei für 
jedermann. Eine freie Spende zugunſten der Oſterſpeiſung ber 
Allerärmſten wird herzlich erbeten, 


Vortrag. Herr Paſtor G. Schedler ſchreibt uns: In der 
Reibe der Vorträge über „Chriftlihe Religion ale Religion 
des Lebens“ behandelt Anterzeichneter Sonnabend, den 14. 
März. 7,30 Uhr abends, im Konfirmandenfaal der St. Trink 
katisgemeinde das Thema „Chriſtliches Wachstum“. Jedermann 
iſt bergig willkommen. 


Deutſeher Sehul- 
Bildungsverein 


Vorträge von Dr. Walther Linden⸗Leipzig 
am 22. März: 
„Deutfche Dichtung der Gegenwart” 
am 23. März: 
„Mit dem Auto von Wien ans Schwarze Meer” 


BE ( o RETTEN 
Briefe au uns 


Für die hier veröffentlichten Zuschriften Di, 
We nur die vrehnelehliche Wenne been 


emit 
Paf. 


Rinberfpeifung 
unſerer Jugendorganſſatſon. 
ugend, die durch die bevorſtehende Riran- 
ſtaltung mit dazu beiträgt, daß Gutes und Edles in unſerer 
Gemeinde getan wird. Daher bitte ſch auch um einen ſtarken 
Zebra der Veranſtaltung. Am Sonntag foll vorausſichtlich 
der Nachmittag noch einmal wiederholt werden, und zwar un 
4 Uhr nachmittags. Wer jedoch eine genaue Aeberſicht über 
die geſomte Arbeit haben will, wird gebeten, am Sonnabend 
zu ekſcheinen. Der Eintrittspreis Ip 1,50 Sl. für Etwachſene 
und 75 Groſchen für Kinder. In der Schriftleitung des „Frit 
densboten“ find Karten für gumerſerte Tische im Vorvekkans 
zu haben (für Eriwachſene je 2 Zl., Kinder 1 op 


Aubündigungen 


Zum bevorſtehenden Konzert der vereinigten Chöre 


Ane wird geschrieben: „Die Lieder nach Worten von ©) 
Schirmer zeigen bier das mufikalſſche Empfinden eines Kindes, 
welches von ſeiner treuſorgenden Mutter durch den Gesang 
zum Schlummer gebracht wird. Schon dag Wſegenlſed allein 
erweckte in dem jungen Weſen ſo viel Liebe für den Geſgng 
daß es als heranwachſender Menſch die Natur durchzieht. 
Freudig wandelt er durch die blütenummobenen Wälder und 
Saine, dem Nachtigallengelang lauſchend, der in feiner Seele 
die Liebe erwecken läßt. Bald rufen ihn die milfcärſſchen 
Pflichten. Auf grüner Heide ſcharen fih mit Schwertern um, 
gürsete Männer, Im Getöfe des Sturmes umbrauſt Ihn 
mächtiger Schlachtgeſang, und, von feindliher Kugel getroffen, 
finfe der junge Krieger zu Boden. Dump tönen die Fried 
hofsglocken, als das zu früh verblühte Menſchenwefen zur 
lehten Nubeftätte gebettet wird. Schweres und banges Na 
gen erhebt Do um den zu früh Dabingeſchievenen, und mit 
einem legten „Schlaf wohl“ verabſchleden Do die Freunde von, 
der Stätte des ewigen Schlummer. 

Eine kurze Inhaltsangabe eines weiteren Teiles zum de 
vorfichenden Konzert am 14. März im Sangerbauſe. Eg i 
enpähnensiwert, daß für das genannte Konzert arofen Jutevelſl 
gezeigt wied. Deshalb ift eg erwünſcht, daß jeder deusſche 
und mufitficbende Menſch fih rechtzeitig mit Karten verſteht 
in der Drogerie Teodor Gittel, Piottfoinfla 187, und in Set 
Buchbandlung Friedrſch Jecke. Inierfta 15. 


Deutſche Aausfrau! Tlicht vergeſſen, 
am Sonntag letites Eintopfeffen! 


i Zweiter Japanportrag im Angeſtelltenverband. Sing wid 


tieben: Anfchliefend an den am vergangenen Donierd“ ! 


tag im Berufsverband deutſcher Büro, und Handelgangoſtelllet 
Gebaltenen Vortrag über Japan ſpricht Heute, um 8,15. Ahr 
abends, Herr Or. A. M. Wodzinſki über das Thema „Japan 
in der Welt“. Der erſte Vortrag bot ein fehr ue e 
reiche und mit großer Sochkennenis entrollteg Wird über dle 
Entwicklung und die wirtſchaftlichen und polltiſchen Derpält: 
niſſe des japaniſchen Volkes. Der heutige Vortrag führt M 
die große Weltpolitit ein und behandelt die ſezlebungen 
Japang zu den Großmächten der Erde ſowle die Konflikte und 
Spangungen im Fernen Often. Der Beſuch bes Vortrages I 
wärmſtens zu empfehlen, 

Von den Lodzer Kunſtausſtellungen. Ans wird geſchrie. 
ben: Wenn wir von Lodzer Kunſtaltsſtellungen ſprechen, 
muß die Ausſtellung von Prof, Mikezyſtaw Gieminfti n 
erſter Stelle genannt werden. Steminfti ift ein groſſes und 
wielſagendes Talent und ein konfequenter Maler. Die stritil 
ift der Anerkennung für diefe Ausstellung voll und hebt die 
befondere Mannigfaltigkeit der Gema ſchau beſonders ber ⸗ 
vor. Biele Menschen baben die aus über 200 Arbeiten be: 
stehende Ausſtellung ſchon geſehen, und eg A anzunehmen, 
daß dieſes ſtarke SE auch weiterhin anhält, Die Uus 
ſtellung befindet ſich im Haufe Petrikauer Strafe 113, 

Die Lodger Philateliſtiſche Geſellſchaft Hält am Don 
horstag, den 9. d M. um 20 Ahr im Lrſten und um 21 Abt 
im zweiten Termin im eigenen Lokal, Nawrotſtr. 2 G. 
gang, 1. Stock, Lokal der Lodzer Jagdgeſellſchaft), ihre! 
jährige ordentliche Generalverfammlung ab. Da wichtige 
gen auf der Tagesordnung fteben (Ailpolniſche Philatellſpiſche 
Ausſteuung 1940 und lokale Ausftellung 1930 u. a.), werden 
alle Mitglieder biermſt erfucht, vollzählin und pünktlich zu er⸗ 


ſcheinen. 

Lodzer Bürgerſchügengilde. Der Heutige Vereinsabend, 
fallt aus. Wir bitten unfere Mitglieder, zu der am kommen 
den Sonntag pünktlich um 16 Abr ſtatifindenden General! 
verſammfung vollzählig zu erſcheinen, da dieje ohne 
Nückſicht auf die Zahl der Erſchſenenen beſchlußfapig iſt. 

„Heimat- Brünnele“ noch einmal am Sonntag. Ans, wle 
geſchrieben: Noch einmal wird am Gomitag, den 12 X 
Ahr nachmittags das grohe Singſpfel „s Helmat⸗ 
gufgeführt. Her Kartenvorverkauf hat bereſts begonnen. 
Preije der Pläge Il. 150, Zl. 1, — und 50 Groten, Jeder 
Play iſt numeriert. 

Spenden. Der Frauenverein an St. Trinitatis ſpendele 
für die armen Konfirmanden 500 3. Frau Melida 
Wieſner für das evangeliſche Walſenhaus 20 Il. Im Namen 
der Bedachten dankt herzlich Paftor A, Wannagat, 


ꝗõ—ͤ—— — na a se ee 
Dein Opfer vom Eintopfeffen kommt hungernden 
Deutſchen zugutel 


& 
CA 


BEE Zë 


Mae 
nifa 


d 

en G. 

tindet, 

efani 
allein 


de ven 


un, be 
RM 
Werelſe 
bei Ae 
DS Uai 
in der 


. 


wrd 
nord 
ſtelller 
5. Abr; 
SC 

(ut: 
Se 
erhalt. 
et `, 
unge! 
e unt 


Don 
Ke 
Eine 

piet- 

Fra. 
iſtiſche 
erden 
zu ek! 


abend 

unn 

GAN 
opne 


wird 
melc“ 


nnen 
Zeder 


gelt 


telida 
amen 


— 
den 


i 


v Aefthräntt, ſo daß die Möglichkeiten, im Winter zu 


Wiederholen. Seine Gegner find allerdings ſehr Wort: 


reie Preſſe“ — Donnerstag, den 9. März 


SPORT PRESSE ` 


ERNANNT EINTRETEN WERTET 


Alles blickt nach der deutſchlandhalle 


Zum Internationalen fjallenſportfeſt in Berlin 


ba, Die leitenden Stellen der deutſchen Leichtathletik | ‚Bott, Mertens oder Böttcher. Der Verlauf des Ren⸗ 
en in dieſem Jahre den Hallenbekrieb bewußt ein.] nens wird bei folden Teilnehmern ſpannend und 


FOR Ee & e 
zer polniſche Olympiaſieger von 1982, Janusz 
Kufocinfki, nimmt den Cl gegen die Ee 
ſchen Sangttredier im 3000-Meter-Zauf auf. In Prze⸗ 
musl zeigte er zwar nichts Beſonderes, feinen Vor⸗ 
lauf gewaun er aber leicht. Zum Endlauf trat er nicht 
au. Sein Start in Berlin ift allerdings ernſter und 
er wird alles aus fid) herausgeben müffen, um fid) ges 
nen die deutſche Uebermachl zu behaupten. Seine 
Gegner ſind Eberhardt. der Sieger von Hohen⸗Neuen⸗ 
dorf, Syring, Eitel, Berg. Oſtertag, Vichte, Friedrich 
und Otto. Syring hat die größte Erfahrung in Hale 
lenkämpfen, fein Sieg ift aber durchaus nicht ſicher. 
Der 3000-Meter-Lauf wird gewiß das größte Erlebnis 
des Abends werden. 

Zum 


arten, ſehr gering waren. Dafiir finden die Wett 
bo werde am 12. März in der Deutſchlandhalle eine um 
2 beſſere Beſetzung. Damit wird der Neranſtaltung 
Ste Bedeutung gegeben, die am beſten durch Me 
N orte gekennzeichnet wird: dieſes Hallenſeſt bildet 
en Höhepunkt der deulſchen Hallenfaifon 1938/30. 
M Die 17 gemeldeten Sprinter beftreiten einen 75- 
tter-Qauf, Sechs von ihnen gelangen in den End- 
uf. Von den Teilnehmenden feien. Hornberger, 
eckermann, Scheuring, Borchmeyer und Fiſcher ge⸗ 
nannt. Als einziger Ausländer geht Daubwfki, der 
volniſche Salfenmeifter 1939, an den Start Er wird 
D ſehr ſchwer haben, ſich gegen die Deulſchen durch⸗ 
zuſetzen und einen achlbaren Platz zu erringen. 
Eine ebenſo gute Beſetzung finden die 75 Meter 


It z q Dn dquiſt (Schweden): 
Bürden, Lidman, der Siener des Vorjahres, ift den | Seine Ya ee en beg EI Meter, De 
very kein Unbekannter. Seine Teilnahme wird Deutſchen haben ihn ſchon oft zum Gegner gehabt und 
em Lauf erft den richtigen Schwung verleihen. Dem feine Fähigkeiten Kennen Eni Von dentſchen 


weden ſtellen ſich die beſten deutſchen Hürdler wie 
Aumpmann, der die deutſchen Hoffnungen trägt, weiter 
am, Bues, Beſchetzuin, Huber, um nur einige zu 
Rennen, entgegen. Die Entſcheidung dürfte wie im 
e zwiſchen Kumpmann und Lidman (Schwe⸗ 

t) fallen. 

1938 war der 1000, Meter⸗Lauf der Höhepunkt des 
Hallenſporlſeſtes. Damals hontne Deſſecher den aus: 
zeichneten Belgier Moſtert in 229,8 ſchlagen. 
Eſſecker ift wieder dabei, außerdem in ausgezeichneter 
Orm. Er wird alles darauſetzen, feinen Sie zu 


Sprintern find Weinkötz, Martens, Gehmert, Lang- 
hoff, alfo alle Tabellenerften dabei. 

Für das Kugelſtoßen ift Kreet (Eſtland) ber 
pflichtet. Der Eüropameiſter trifft auf Trippe, Stöd 
und Blask. Der Ausgang des Kampfes iſt ungewiß. 

Der Stabhochſprung ift eine rein deutſche Angele⸗ 
genheit, da Moronezuk (Polen) in letzter Minute ab- 
geſagt hat. Im Vorfahre fiegte der deutſche Europas 
meiſter Sutter mit 3,80, vielleicht gelingt dies auch 
in dieſem Jahr. 

Für die 4400 meldeten DSC, BSc, SCC, PSV, 
SS Allianz (alle Mannſchaſten find aus Berlin). 
10 Wir die 351000 meldeten DEE, , BSC, St. 
Hilbert, Aber aus Wien kommt Eichberner, dem die | Georg-Samburg, MTV-Wittenbera, CT Heſſen⸗ 
1000 Meter beſonders liegen. Eichberger lief öringen [Preußen Kaffel. Außerdem werden die 0 e Runde 
d Sommer 1938 die dente Jahresheſtzeit, von | Staffel, ſowie einige Frauenwetthewerbe ausgetragen. 
27,8. Außerdem laufen Schümacher, Timm, Gruhl, A. 8. 


Gchleſten— Wien 11:5 


blen entfenbet Gonffonfki von dem wir nicht willen, 
er der Gegner fein wird, wie ihn die deutſche Preſſe 


Auch der am Lab Dienstagabend Wor 95 ine | der zweiten Runde muß der Schleſier bis zu 5 zu Boden, 
fernationafe Borlampf Schleſten—Wien in Kattowitz] ſteht auf, wird wieder erwiſcht und bleibt für die Zeit 
adele nicht ganz dem Kampfverfauf entſprechend. Wies liegen. 


Im Weltergewicht 


der gab es Fehlurtelle, die die Wiener zwar nicht um gab Wien zwei Punkte 
den 2 kampflos ab. 


leder · 


hervorriefen. Hinzu fam noch, daß die Wiener den Der Kampf im Mittelgewicht endete mit einem 

eg im Weltergewicht kampflos abgaben. da Kartz nicht | Punktſieg Pateroks über Frieſinger. Der Kampf war 

duntreten konnte. Er litt noch unter den Nachwirkungen | eine einzige wilde Schlägerei. Von Boxen kaum eine 

der iſchauer k. 0, Miederlane von Kolczynſti. Der | Spur. Er hätte auch mit einem Sieg des Wieners ause 
Verlauf der einzelnen Treffen war wie folgt: gehen können. 

Ttegte Jaſinſti verdient Im Halbſchwergewicht lam Wien zu zwei 


weiteren Punkten. Kolonko gab Kohler den Punkiſteg 
ab. Der Kampf kann als der ſchönſte des Abends bezeich⸗ 
net werden. Beide Boxer zeigten ſich von der beſten 
Seite, Sie waren ſehr Wuel, ihre Arbeit Mater und 
verhältnismäßig ſtilvoll. Der Sieg des Wieners war 
mehr als verdient. 

„Im Schwergewicht trat Pilat an. Da hatte 
Blätte nicht viel auszurichten. Dennoch hielt er tapfer 
bis zur dritten Runde durch. Anfangs weiß Pilat nichts 
Kuunte E E Sonepat SC 2 der zweiten 
H t, | Rimde mappt er thn un t ihn bis 7 zu Boden. 
Weroſta gezeigt. Janas mußte die Ueberlegenheit] Zu Beginn der dritten Runde wird Blätte wieder ers 
Wieners am eigenen Leib ſehr deutlich fühlen. In | wischt, klappt über die Seile und wird dort ausgezählt. 

— ——— 


Dianica-Wettbewerbe abgeblafen 
Spesen ungünjtiger Schneeverhältniſſe 


Im Fliegengewicht 
Über Pichler, das Uebergewicht des Schleflers trat aber 
erst in der letzten Runde zutage. 

Im Bantamgewicht kam Jarzubek zu einem 
chr knappen Sieg über Gout. Die efte und die ele 
unde waren ausgeglichen, die zweite Runde o ng fel 
Depp an den Schleſter. 

Federgewicht gab es eine Fehlentſcheidung. 
Zeene war Wel 1 Ween: dennoch wurde ein Uns 
Wéieen verkündet. 
N Daß die Wiener auch k. o Stege heimnehmen können, 


lewfki nur einen Punktſieg erringen, da er in einer der 


mußten die lehten Runden jelbit erwischt wurde und auf die Bretter 


i 2 te, M. icht jet! D f Chmies 
den dee auf ben BlanicasSanzen steet E D ee 
3000 v nnen. S 3 
. Defizit der polniſchen Eishodiey- K K 
be en EE hodiey Schluß in Nizza — Beginn in Mentona 


Kaum iſt das Tennisturnier in Nizza beendet, da be⸗ 
ginnen auch ſchon die Kämpfe in Mentona. Die Endſpiele 
in Mizza gaben folgende Ergebniſſe; 

Den Titel im Männereinzel holte fih Pelizza mit 

ber Petra. Im Frauen⸗ 
über Mathieu. Im 


Die Eishockey⸗Polonmeiſterſchaften wurden in dieſem 
ae ert nach Fangen Verhandlungen zwiſchen dem Lans 
wiſderband und dem veranſtaltenden Klub. Dub⸗Katto⸗ 
vort line Der Kattowißer Verein ſah nämlich 
Die u, daß es einen finauzlellen Reinfall geben wirze. 
Se Reſſe⸗ und Verpflegungskoſten für eine fo große 
ahl von Mannſchaften hätten auch durch die beſten Ein⸗ 
i en nicht gedeckt werden können. Nun it das auch 

treten. Den Einnahmen von knapp 1000 31. (1) 
Aber“ Ausgaben von nicht weniger als 4000 21. gegen: 


die ginnen für Lemberg 
pelt den am kommenden Sonntag in Lemberg ſtatt⸗ 
o enden Boxländerkampf Finnland—Bolen haben die 
10 Amen folgende SC aufgeſtellt (vom Fliegenge⸗ 
Si aufwärts); O. Lehlinen (Ref, Nyſtröm), Huuskonen 
aal de Se E 5 55 SE 
„No uufiſto), onen (Syrjönen), Fo Lou⸗ 
tasmaeti), Karppinen (Purho). S 


der 10. Sieg Chmielemfhis 


Im 
ieg 
ner⸗ 
8:3, 

E der zweiten Pfaff 60 0 9 Si re, 
Hebda gewann en Pfaff 6:0, 6:4, oezunftt gegen 
Smerdu 6:4, B: Baworowiti dagegen ging gegen Mitic 
674, 6:8, 9:7 ein. Auch das polniſche gemiſchte Doppel 
feinen | Tloczunſti⸗Sioda ſchied aus. Sie wurden von den Jugos 
flamen Florian⸗Puncec 6:4, 6:4 ausgeſchallet. Jendrze⸗ 
D Ahn x Ace E 0 Sit konnte 

n zu Anjan e5 | wegen der an enden Erkrankung Jendrze! tas nicht 
Kam es einigemal auf den Brettern lag. konnte Gi CH 


UT’s Aufſtellung gegen Polonia 


pn. Für den kommenden Fußballkampf gegen die 
Warſchauer Polonia hat UT einige Aenderungen in 
feiner Manuſchaft durchgeffihrt. Alle gegenwärtigen 
Spiele unſerer Ligamanfſchaft find ja immer wieder 
Verſuche vor den kommenden Großkämpfen. Beim 
letzten Spiel, gegen Brygada, hat noch nicht alles ge 
Llappt. Diesmal miſßte es ſchon beſſer gehen. Dazu 
milſſen die Grünvioletten aber wirklich ganz aus ſich 
herausgeben — Polonia ift ein Gegner, der nicht mit 
ſich ſpaßen läßt. Die Warſchauer dürften auch bing 
mehr nefpielt haben, 

Us Maunſchaſt für Sounſag wird Folgendes 
Ausſehen haben: Ale Ungriffsleiter ſpielt diesmal 
wieder Gorzezlo. Dem jungen Jankowfkt ift Fiir 
dieſesmal Ruhe gewährt worden. Die rechte Gm: 
feite wird der Slurmreihe aus den Auſſtiegsſpielen 
gleichen: Swigtoflawſki ſpielt halbrechts, Bilariusz 
rechtsaußen. Auch in der Verteidigung wurden Mers 
derungen vorgenommen. Strzelezyl iit immer wad 
nicht ganz auf dem Platze. Für alle Fälle iſt Kalwa 
als Erſatz bereitgeſtellt worden. Socha, der neue 
Stürmer von UT, wird diesmal noch nicht mit dabei 
ſein. 

Das Spiel gegen die Warſchauer findet um 15,90 
Uhr auf dem Ln S⸗Platz fatt, In Pabianice ſtartet die 
Ib Mannſchaft. Das Spiel der Reſerven ift in Par 
biauice abgeblaſen worden. Eine Woche nach dem 
kommenden Kampf iit UT in Warſchau zum Rſickſpfel, 


Kurzmeldungen 


Der größte „Fouler“ bei den diesjährigen polni⸗ 
iden Elshockeymeiſterſchaften war der LRS Verteidiger 
Frenzel, der ſich allein bei 2 Spielen 5 Minuten 
außerhalb der Bande befand. Es folgen ihm Metternich) 
Warszawianta), Ezyzewſti (Czarni), Kraſſowſki (Pos 
onia) md... Burda (Dab), alle mit je 3 Minuten 
„Pauſe“. 

Wie man in Kattowitz ſpricht, Toll die Kunſte ls 
bahn wieder den Beſitzer wechſeln. Nach dem Stadtrat 
ſoll nun die Schleſiſche Finanzbehörde die Verwaltung 
der Kunſteisbahn übernehmen. f 

Der Boxkampf Warihau—MWien brachte bei 
1700 31. Einnahmen einen Reingewinn von 500 Zl. 

Arſenal, der engliſche Fußballklub, hat ſeinen 
Spieler, den „Internationalen“ Copping an Leeds 
United für 5000 Pfund „verkauft“. Vor 5 Jahren 


Arſenal für Cooping beim Uebertritt von Leeds Ane 


8000 Pfund bezahlt. 

ne beuſche Meifterpaar Kilian⸗Popel konnte 
in Milwaukee Sie neuen Erfolg in dem dortigen 
6⸗Tagerennen erringen. 

In Kattowiß ſpricht man davon, daß die Kunſt⸗ 
eisbahn ER SSC foll, fo daß ein „Winterſport⸗ 

lait" erſtehen würde. 

Wag 9 1 zu den FIS-Meifterfhaften fand 
lehtens elne i Jollen i Hatt, 1 € 

Ende Juni follen in Thorn bie Sporttämpfr 
der polniihen Pfadfinderſchaft ſtattfinden. 

Hogt, der bekannte „iſchochiſche“ Tennisipiefer will, 
nach unbeſtätigten Gerüchten. feine Gtaatsyu nie 
ändern. Als Grund follen die wachſenden antſſemiti ſchen 
Strömungen in der Ziedel gelten, die auch vor Hecht 
nicht haltmachen dürſten. 


Heute in den Lichtſpielhäuſern 
(Obne Gewähr) 

Capitol (Ede Zachodnla- und Samabztaftraße 

„Der Konflitti” (Corinne Luchafre). 

ino (Petrikauer Str. 67) 
Cal chere Aol (Norma Shearer). 

Leglongwſtr, 2 — früher, Jielonaſtr.) 

Sa Seh geſucht“ (George O'Brien), 
Europa (Narutopieza 20) 

„Zwei Rivalen“ (Clark Gable). 
Grand Kino (Petritauer Str. 72) 

„Ein toller Junge“ (Tyrone Power). 

( Ktünſti, 124 
e "LSC Zar ? (Danielle Yareleip) 
Metro (Przeiazd 2) 
äise" (Flip und Flap). 
Mimoza (Kilinfltiego 178) 

„Oſtatnia Brogada“ (Gorcaynffa — Sawan), 
Pa Str. 108) 
P 85 5 len Prag“ (Adolf Wohlbrick — Dorotheg 

Wieck). 16 
Palladium Dapisrlowftiego 
E „Liebe im Aewold“ (Oorothy Lamour) 
red wiognſe (geromſtlego 74/76) 

„Gebenng“ (Benita — Zacharewiez) 
„Nallet“ (Sienkiewieza 46) 

„Gebenna“ (Venita — Zacharewlez) 
Rialto (Prgelazdſtr. 1) . 

„Der weiße Schmetterling” (Sonja Henie). 


Stolowy (Klüinſtiego 123) g 
5 der Tiger von Eſchnapur“ (La Jana — Fritz v. Domit. 
(Kopernifa 16) 
nde, Nächte“ (Imperio Argentina). 
Bad eta (Sglerſtaſtraſſe 26) 
„Zigeunerprinzeſſin“. 
„Lord eff“, 
Mufa (Ruda Pabianleko) 
„Heimat“ (Zarah Leander). 
„Star“ (Ruda Pabfanſeka) 
„Ornat Michorowſki“. 
Städtiſches Kino (Pabianice) 
„Der geheimnisvolle Blinde“. 
„Lung“ (Pabianice) 


„Sceröuber“ (Franza Gaol. 
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Aus der Amgegend 


Ruda Pablanicka 
Pferd von Auto getötet 

a. In der Staszicſtr. in Ruda⸗Pabfanicka fuhr das 
Prkvatauto des Ringkämpfers Orlow, der aus Kaliſch 
kam, auf den Bretterwagen des Wojciech Nowakowſti aus 
Nuda⸗Pabianicka auf. Nowakowfki kam mit heiler Haut 
davon, da es ihm gelang, im letzten Augenblick vom Wa⸗ 
gen zu ſpringen; das Pferd wurde getötet und der Mar 
gen arg beſchädigt. Die Polizei Ht nunmehr bemüht feits 
zustellen, wer die Schuld an dem Unfall trägt. 


i abeseloiw 
Jahresnerſammlung der We Spar: und Darlehns⸗ 
je 


om. Am Montag fand die diesjährige ordentliche 
Hauptverſammlung der Ländlichen Spar: und Darlehens: 
faiie in Andrzejow, Genoſſenſchaft m. u. H., ſtatt. Der 
Vorſitzende des Vorſtandes, Herr Gefor Meier, begrüßte 
Die erſchlenenen Mitglieder ſowie den Vertreter des Ber- 
bandes deutſcher Genoſſenſchaften in Polen und der Deut⸗ 
ſchen Penoſſenſchaftsbank in Lodz, Herrn Dr. Mitte. Vor 
Eintritt in die Tagesordnung wurde das Andenken des 
veritorbenen früheren Vorſtandsmitgliedes Johann Noth 
durch Erheben von den Plüßen geehrt. 

Der Verbands vertreter erſtattete ſodann den Beri: 
über die letzte geſetzliche Reviſion. Es konnte dabei feſt⸗ 
geſtellt werden, daß Vorſtand, Aufſichtsrat und Geſchäfts⸗ 
führung im abgelaufenen Geſchäftsjahr nach beiten Kräf⸗ 
ien die Genoſſenſchaft betreut haben. Der Geſchäftsfüh ⸗ 
rer Herr Krampitz erſtattete darauf den Geſchäftsbericht 
und legte die Bilanz per 91. Dezember 1938 vor. Aus 
den vorgelegten Zahlen geht hervor, daß die Genoſſen⸗ 
ſchaft insgeſamt einen Umſaßz von rund 800 000 Zloty et: 
zielt hat. Die Spareinlagen belaufen ſich auf etwa 
100 000 Zloty, wobei die Auszahlungen 89 000 Zloty, die 
Einzahlungen 56 200 31. betragen. Die Genoſſenſchaft, 
die den höchſt zuläſſigen Zinsſaß zahlt, tit den Anfor⸗ 
derungen der Sparer auch in den kritiſchen Seplemberta 
gen des letzten Jahres pünktlich nachgekommen und hat 
ihre Bewährung als Sparkaſſe des Andrzeſower Bezirks 
wiederum unter Beweis geſtellt. Die Bilanz per 31. 
zember 1938 zeigt nur einen geringen Gewinn auf, da bei 
einigen schwierigen älteren Konten, die ſich in Abwicklung 
befinden, keine Zinſen berechnet wurden. Erwähnenswert 
iit noch, daß die Genoſſenſchaft über 26 000 Zloty Reſer⸗ 
ven verfügt. 

Die vorgenommenen Ergänzungswahlen in den Auf⸗ 
Detten) ergaben die Wiederwahl des ſaßungsmäßig auss 
scheidenden Mltgliedes Jakob Sabowili (Andrzejomw). 
Dem Genannten, der feit Gründung der Genoſſenſchaft, 
d. 9. 16 Jahre lang, dem Auſſichtsrat angehört, wurde 
as legen Anlaß ein Ehrenzeichen mit einer Widmung 
der Genoflenſchaft durch Herrn Meier überreicht. 

Nach Abwicklung der Tagesordnung ergriff noch der 
Verbandsvertreter, Here Dr. Mitte, das Wort. Er bes 
handelte verſchledene genoſſenſchaftliche Fragen, wobei er 
beſonders den Wert des Sparens und die Bedeutung der 
Wenoſſenſchaft als Sparkaſſe hervorhob. Er unterſtrich 
ferner auch die Pflichten der Mitglieder und der Schuld⸗ 
wer, die ihre fälligen Raten immer pünktlich zahlen 
jolien. die Verwaltung gegen ſäumige Schuldner 
mit der nötigen Strenge vorzugehen weiß, ift gerade ein 
Grund mehr, das Vertrauen zur Wenoſſen zu ſtär⸗ 
len. Nachdem noch einige Fragen aus dem Kreiſe der 
Werfammelten behandelt worden waren, wurde die Ver- 


n a 

Die Ländliche Spar und Darlehenskaſſe in Andrze⸗ 
fow zählt gegenwärtig 231 Mitglieder. Der Verwaltung 
gehören an: Vorſitzender: Oskar Meier: Vorſtandsmit⸗ 
glieder: Auguft Schmidt und Reinhold Roth; Aufſichts⸗ 
ratsmitglieder: Jakob Sadowſti. Edmund Krieſe und 
Emanuel Zak. 


Ampolitiſches aus Holen 


Ergebniſſe von Stadtratwahlen 

Bei den Stadlratwahlen in Wreſchen erhielten 
die Nationalen von den insgeſamt 16 Sthen 11 (bisher 7), 
die PPS — 3, das Nationale Lager — 1 (der OZN: 
Klub hatte bisher 7), 3. 3. P. — 1. 

Zu Tarnow nahmen die Stadtratwahlen folgen: 
den Ausgang: Die PPS — 16 0,0 12), das Nationale 
Lager — 10 (15), Bund — 5 (5), Judi er Einwohner⸗ 
block — 5(8), Nationale Partei — 2 (0) Mandate, fo daß 
die MPS zufammen mit dem Bund die Mehrheit bildet. 


Beachtlicher deutſcher Wahlerfolg im Aireife 
Wollftein 


Bei den Gemeindewahlen im Kreiſe Wollſtein (Wo⸗ 
tewopſchaſt Poſen) find nach einer Aufitellung des „Dzien: 
nik Narodowy“ von einer Gefamtziffer von 1048 Mans 
daten der Nationaldemohratte 527 Mandate, den Syme 
pothikern dieſer Partei 52 Mandate, dem OZN 288 Man- 
dale, der Volkspartei 8 Mandate, der Arbeitspartei 35 
Mandate und den Deutſchen 188 Mandate zu⸗ 
gefallen. „Dziennin Narodowy“ macht auf den 
proben Prozentſätz Deutſcher in den Gemeinden Ja- 
biona, wo 70 Mandate und Rakowicz, wo 62 Mandate 
von den Deutſchen erobert wurden, aufmerkfam. 


„Fliegende klternſtreifen“ 

In Bromberg wird zurzeit ein gemeinſames El: 
ternkomjitee einiger Schulen gegründet, deffen Aufgabe 
u. a. fein wird, auf das Benehmen der Schuljugend 
außerhalb der Schule zu achten. Zu dieſem Zweck mers 
den beſondere „liegende Patrouillen“ der Eltern gebil⸗ 
det, die die Jugend in Kinos, Theatern, öffentlichen Lo⸗ 
halen uſw. überwachen werden. Die Milglieder dieſer 
Streifen werden entſprechende Ausweiſe bef en und das 
Redt haben, auch die Schuljugend guszuweiſen. Außer⸗ 
dem wurde beſchloſſen, die Polizei um fofortiges Çin- 
‚reifen zu bitten, falls Schüler oder Schilſerinnen ge- 
gen die Vorſchriften verſtoßen. 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 9, März 1939. 


neue Ortsgruppen des DDD 

Die Zahl der Volksgenoſſen, die fid) in der Orgoni- 
ſation des Deutſchtums in Polen, im Deutſchen Volks 
verband zuſammengeſchloſſen hat, iſt ſtetig im Wachſen 
begriffen. Aus den verſchledenſten Gegenden des Lan- 
des laufen Meldungen über die Gründung neuer Orts⸗ 
gruppen des DVB ein. So konnten in den letzten Tagen 
in Debelswka, Konſtantynowla und Mikulsdorf (Klein 
polen) ſowie in Tarszewo im Warthe⸗Gau 4 Ortsgrup⸗ 
pen des DBY ins Leben gerufen werden. 


In der Pferdeleine erwürgt 

a Auf ungewöhnliche Weiſe kam der Landarbei 
ter Ignaen Chudzik vom Gute Zurawice, Kr 
Wielun, ums Leben. Chudzik lehrte auf einem 
Gutswagen aus Sieradz zur, wohin er mit Ges 
treide gefahren war. Der Mann ſchlief auf dem 
Wagen ein. Die Leine, die ex ſich um den Kopf ge⸗ 
hängt hatte, geriet in die Radſpeichen und zog ſich am 
Halſe des Fuhrmannes zu. Als He endlich zerriß, war 
der Mann ſchon tot. 


Schweres Autobusunglüd; — 1 Tote, 18 Verletzte 

Auf der Chauſſee in der Nähe von Gdingen ereig 
nete ſich ein ſchweres Autobusunglück, bei dem 18 Pers 
fonen, darunter 7 ſchwer verletzt wurden. Eine Reiſende, 
Franeiszua Lewandowſha, ſtarb, während zehn Perfo: 
nen unverletzt davonkamen. Nach den Darſtellungen des 
Wagenlenkers, einiger Reiſenden und Augenzeugen vers 
ſagte plötzlich, als der Autobus fid) mit 40 Kim. Jahr⸗ 
geſchwindigheit in der Nähe von Brama Zutamfha bes 
fand, das Steuer, der Wagen überſchlug fidh und ſtürzte 
G Meter tief ab. 


Jug überrennt einen Wagen 

Auf dem Bahnübergang bei Kowalew Pomorfkt crs 
eignete fid ein ſchwerer Unfall. Der in Richtung Gol⸗ 
Iub fahrende Perſonenzug rammte den zweipferdigen 
Wagen des Bauern Franciszek Klos. Die Lokomotive 
Fed an e den Wagen gänzlich und ſchleiſte die 
Pferde ein Stück mit fidh, die ſchließlich den Tod fanden. 
Klos Bere unter die Räder des Zuges und wurde auf 
der Stelle getötet. 

* 

Im Gdingener Freizollgebiet wurde ein Laſtauto 
der Firma Robur auf einem Seitengleis der Bahnlinie 
don einer Rangierlokomotive gerammt und zertrümmert. 
Der Wagenlenker wurde aus dem Auto herausaefchleus 
dert und kam ohne Verletzungen davon. 


Kleine Nachrichten aus Polen 


a. Im Dorſe Jelenki, is Wie lun, verbrannte 
bei lebendigem Leibe der 27jährige Bauer Andrzej Mas 
pur der fih betrunken im Stall zum Schlaf niederge⸗ 
egt und ein Streichholz glimmend weggeworſen hatte, 

Das Poſener Appellatlonsgericht beſtätigte das 
Todesurteil des 5 gegen den Mjährigen 
Michal Bartoszezak, der im Fult v. J. das Ehepaar Joſef 
und Albertyng BA, im Dorf Leiyeg ermordet und 
ihr Haus darauf angezündet hatte, 

In der Nacht zum Dienstag ging in Petrikau das 
erſte Frühjahrsgewitter begleitet von einem mehrſtünd⸗ 
gem ſtarken Regen nieder. 


Aus aller Welt 


Das Geheimnis der Rifte 
Kapſtadt, 8. März. 

2 Kimberlen hat ſich jahrelang ein Bahnbeamter 
zum Ausruhen auf eine alte Rifte 210.05 in ber ein Ber: 
mögen war, ohne daß jemand davon muhte, 

Zieler Tage nun Web man unvorfichtig gegen bie 
Kiſte, und ſie brach auseinander, Wie Bak der 
Beamte, als er gebündelte Banknoten herausfallen fah! 
15 000 Pfund! Die genauen Recherchen E nun, daß 
vor Jahren die Empfängerin der Stifte, eine geſchledene 
Frau, ſich geweigert hatte, die Stifte abzunehmen, da fie 
Na racht zahlen follte, Ihr Mann halte ihr das Geld 
bindung zugedacht. 


als 


Die Wolfsplage in Rumänien 
Tſchernowitz, 8. März. 
Das rumäniſche Landwirtſchaftsminiſterlum hat an⸗ 
geſichts der überhandnehmenden Wolfsplage in Rumä⸗ 
nien bekanntgemacht, daß jeder, der der Behörde das 
Fell eines getöteten Woſſes vorlegt, eine Belohnung von 
880 Lei erhält. 


30 000 japanifche Bräute für Brafilien 
Rio de Janeiro, 8. März. 

Braſilianiſche Zeitungen weiſen darauf hin, daß in 
Japan eine beſondere Schule geſchaſſen worden fei, deren 
Ge es ift, 80 000 japaniſche Mädchen als Ehefrauen 
für in Braſilien mic japanifche Siedler vorzuberei⸗ 
ten. Die braſilianiſche Preſſe ſtellt die Vermutung an, 
daß Japan auf diefe Weiſe eine Aſſimillerung der in 
Braſilien lebenden Japaner verhindern wolle. Zur Lei⸗ 
terin dieſer Schule, in der die jungen Japanerinnen einen 
viermonatigen Lehrgang zu abfolvieren haben werden, 
wurde die frühere Leiterin der weiblichen Polizei in Ja 
pan, Frau Toyohonde, ernannt. 


Eheftau, zwei Rinder und fi felbft erſchoſſen 
Paris, 8. März. 


In Perigneux tötete der Krankenwärter Jean Nons 
magnae durch Revolverſchüſſe zuerſt feine beiden Jungen 


von 12 und 13 Jahren, dann ſeine Frau und zuletzt ſich 
ſelbſt. Ein Grund für dieſes entſetzlſche Drama ift nicht 
exſichtlich 


Ur. 68 


Der fjandkuß verboten! 


Riga, 8. März. 
Die Geſundheitsabtellung der lettiſchen Regierung 
hat aus hygieniſchen Gründen den Handkuß verboten. 
Um dieſen Unhygieniſchen Brauch au bekämpfen und das 
Verbot zu ſtützen, hat die Gejundheitsabteilung mehrere 
Druckſchriften herausgebracht ſowie 5000 Transparente 
mit den entſprechenden Loſungen anfertigen laffen. 


200 Mann Poliziſten müffen Serichtsvollziehhet 
(hüten 


DNB. Paris, 8. März. 

Wie die Blätter aus Lille melden, kam es in dem 
ſlandriſchen Städtchen Blaringhem zu ernſten Zwiſchen. 
fällen. Ein Bauer ſollte mit feiner Glöpfigen Famille 
wegen Nichtzahlung der Pacht von Haus und Hof ver“ 
trieben werden. Bereits einmal hatte der Gerichtsvoll, 
Meier vergeblich verſucht, feines Amtes zu walten, da der; 
Bauer bei der Bevölkerung der ganzen Umgebung Hilfe 
fand. Als der Beamte erneut erihien, diesmal in Be 
gleitung von 6 Abteilungen Garde mobile und 90 Gen 
darmen, insgeſamt 200 Mann, erklärte der bäuerliche 
Selbſtverteidigungsausſchuß, daß er ſich den Anweiſungen 
des Beamten weiter widerſetzen werde und benachrichtige 
die umliegenden Ortſchaſten von dem Eintreffen des Po“ 
Iigeiaufgebots, Kurz darauf waren 700 Bauern zur Stelle, 
die mit ſeindſeligen Rufen das Gehöft umringten. Am 
Mittag kam es zu ernfteren Reibereien zwiſchen der Garde 
mobile und den Bauern, bei deren Verlauf die Polizei 
einige Verhaftungen vornahm. Als die Bauern bot 
lahen, daß fie eine Ausquartferung des Bauern nicht vet 
hindern wiirden, zogen fie fih wieder ug. 


Die kanadiſchen Fünflinge 
und das engliſche Königspaar 
Callender (Ontario), 8. März. 

Stürmische Auseknanderſetzungen bewegen die Oeſſent 
lichkeit Kanadas. Sie hängen zuſammen mit dem bevor 
ſtehenden Beſuch des engliſchen Königspaares und 
ſchäftigen ſich mit der Frage, ob und wo das Herrſcher“ 
paar die Sehenswürdigkeit Kanadas: die Dlonne⸗ F! ah 
linge beſichtigen wird. Als vor etwa einem Monat ber 
fannt würde, daß Calender nicht auf der Neileroute del 
Beſucher liegen würde, ging durch die franzöſiſchblüttige 
Bevölkerung ein Schrei der Entrüſtung. Daraufhin lu 
die Negierung von Ontario das Elternpaar mit den 
Fünflingen nach Toronto ein, wo es im Geuverneurspalaf 
wohnen und dem engliſchen König vor eſtellt werden 
folte. Diefe Einladung ift jetzt von dem Filnflingsvater 
und dem betreuenden Arzt Dr. Dafoe zurücgewleſen 
worden. Gie beſtehen darauf, daß das Königspaar den 
nunmehr 5 Jahre alten Fed in Callender 
einen Beſuch abſtatten Toll, 


Trägerkolonne von Staublawine erfaßt 
4 Tote 


Qent im Simmental, 8. März. 

Am Dienstagabend wurde eine Trägerkolonne eines 
Kurſes einer Gebirgsbrigade, die Verpflegung von det 
Iffinger Alb nach der Wlldhornhütte in den Verner 
Alpen tragen ſollte, in der Nähe der Hütte von einer 9% 
waltigen Staublawine erfaßt. Von der 22 Mann ſtarken 
Kolonne konnten 18 gerettet werden, Die übrigen vier 
ein Oberleutnant, zwei Leutnants und ein Wachtmeiſter, 
konnten nur als Leſchen geborgen werden. 


Unfreiwillige Cuftreiſe 


In Coronie in Surinam (Niederländiſch⸗Weſt 
indien) machte eine achtköpfige Familie unter höchst 
dramatifchen Umſtänden eine unfreiwillige Luftreiſe. 
Ein plötzlich einſetzender heftiger Wirbelwind, wie 
man ihn hier häufiger erleben kann, hob ein von adi 
Perſonen bewohntes Haus mit ſämtlichen Infaſſen 
aus den Fundamenten, entführte es in die Luft und 
icbte es in einiger Entfernung wieder nieder. DIE 
Familie, beſtehend aus Vater, Mutter und ſechs git: 
dern, tam mit dem Schrecken davon. Die einzige Be“ 
ſchädigung, die das Haus erlitt, ift darauf zurückzu 
führen, daß es auf einige Petroleumfäſſer nieder“ 
geſetzt wurde, die den Fußboden durchbrachen. 


In Kürze 


Nachdem im Indien Königreich Nepal in den 
letzten fünf Jahren Det Todesitrafe kein Tiger getötet 
werden durfte, hat die Tlerplage jetzt derart über ⸗ 
hand genommen, daß die Aufhebung des Verbotes ver 
fügt werden mußte. In den erſten drei Tagen des 
angeftellten Vernichtungsfeldzuges wurden 4000 Tiger 
erſchoſſen. 

Eine Sammlung von 1186 Furiofen Bleifttften be“ 
fit das Ehepaar Marſhal im Stante Allinois (USW: 
Die Bleiſtifte find zum Teil mit Bildern von Bi 
rühmtheiten geſchmückt, fie haben die Form von Ber 
ſen, Zigarren oder Nägeln, Auf einem find die zehn 
Gebote eingraviert; ein anderer ijt wie ein Gewehr, 
eden man kann mit ihm Schrotkügelchen ab 

chen. 

In Muftralien ift in der letzten Zeit Känguruh“ 
Schinken als Nahrungsmittel in Mode gekommen. 
Die Nachfrage decken beſondere Känguruhfarmen, 
in denen bis zu 2000 Tiere gehalten werden. 

In den Bädern Kaliforniens ſind farbige Pilze 
der nene modiſche Knopflochſchmuck für Männer. A 

Bei einem Sturz von einem Pony brach vor drel 
Jahren in Derby (England) ein damals 16 Jahre 
altes Mädchen das Genie und lebte trotzdem weiter. 
Jetzt Hoch es an einer Exkältung. a 

Der Pinſel, mit dem Rembrandt feine letzten. Bil. 
der malte und der ſich feit dem Jahre 1669 im Beſitze 
der Familie Blies in Rotterdam befand, ift geftohlen 
worden. Hinter dem Dieb wurde eine nutzloſe Jag 


bis in den Hafen von Bliffingen veranſtalfet. 
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its aus mit der Talſperre. Wenigſtens hier in dieſem 
Tal.“ 

„Menſchenskind ...“ Schwer legte ſich die breite 
Hand des Bauern auf die Schulter des Mannes vor 
ihm. „Sie ſind ja ein Schweinehund, wie ihn der Herr⸗ 
gott gar nicht frei herumlaufen laſſen dürfte! Und die 
Menſchen? Die Arbeiter?“ 

Für Cochantez war es ſelbſtverſtändlich, daß dabei 
ſo mancher würde ins Gras beißen müſſen. Das ging 
nun mal nicht anders. Aber dieſer deutſche Bär ſchien 
A p etwas wie ein Gewiſſen zu haben. Komiſche 

eute! 

„Unſinn!“ beſchwichtigte er deshalb. „Es geſchieht 
in der Nacht. Da wird nicht gearbeitet und die Baracken 
liegen weit genug ab.“ 

Das war nun glatt gelogen, denn die Leute vom 
Stollenbau, ſeine eigenen Arbeiter alſo, wohnten keine 
hundert Meter davon. Aber nun war ihm alles gleich. 
und der Alte da, der wußte das ja nicht. 

„Hm. Und Sie meinen, dann wäre alles auf ein⸗ 
mal vorbei 2 Das Bauen, die Unruhe, das Hetzen 
und Jagen? Ich könnte hier wohnen bleiben, wo ich 
geboren bin... under. . . er müßte fein Werk dran- 
geben?“ 

„Beſtimmt. Es wäre Wahnſinn, nach ſolcher Erd⸗ 
bewegung hier noch bauen zu wollen.“ 

In ſchwerem Nachdenken ſchritt der Bauer auf und 
nieder. Um die Lippen des Mexikaners ſpielte ein 
triumphierendes Lächeln. Jetzt hatte er ihn da, wohin 
er ihn haben wollte. 

„Und wieviel brauchen Sie, Cochantez?“ 

„Oh. . nur das Nötigſte für eine längere Reife. 
Sagen wir Zwanzigtauſend. Aber in bar. Ich habe 
etwas gegen die Banken und Sparkaſſen.“ 

„Das glaube ich.“ Der Bauer lachte leiſe auf. 
„Dazu haben Sie auch Grund genug. Aber Zwanzig⸗ 
tauſend ſind viel zu viel. Was denken Sie eigentlich? 
Ich gebe Ihnen den vierten Teil. Sie können ſich's 
holen kommen. wenn ich ſelbſt gehört habe, wie drüben 
alles in die Luft ging.“ 

„Jehntauſend!“ 
einen Groſchen mehr als fünf. Sonſt wiſſen Sie 
ja, wo der Weg nach draußen if e 

„Der Ingenieur zerdrückte einen Fluch zwiſchen den 
Zähnen. 

„Aljo gut. Ich werde im Laufe des Tages alles 
vorbereiten. An das Lager kann man kommen, ohne 
geſehen zu werden. Und die Schlüſſel hab ich Gott fet 
Dank noch bei mir. — Morgen um Mitternacht. Sie 
brauchen kein Fenſter zu öffnen.“ Ein häßliches Lächeln 
verzog ſeine Lippen. „Den Knall hören Sie ſo. Wahr⸗ 
ſcheinlich gehen fogar die Fenſterſcheiben dabei zum 
Teufel. 

Und es ift kein Menſch dabei in Gefahr?“ 
öchſtens ich ... wenn ich die Fernzündung ans 
bringe!“ lachte Cochantez. 

„Um Sie wär's nicht ſchade,“ ſetzte der Bauer ge- 
fühllos hinzu. „Alſo morgen um Mitternacht. Ich 
werde das Geld beſorgen.“ 

Auf demſelben Wege, auf dem Cochantez gekommen 
war, verließ er ungeſehen den Hof. Der Bauer ſaß noch 
lange und ſah vor ſich hin. Er ahnte nicht, daß hinter 
jener Tür ein Menſch ſtand, der atemlos jedes Wort 
des Geſprächs verfolgt hatte. 

* 


Wie ihr Vater eigentlich zu dieſer Bekanntschaft 
mit dem Ingenieur Cochantez gekommen war, wußte 
Chriſta nicht. Sie hatte ihn auch nicht danach gefragt. 
Dieſer Mann war ihr unheimlich. Sie hatte Angſt vor 


ihm, vor ſeinen unreinen Augen, ſeinen fahrigen, un⸗ 
ruhigen Händen, vor dem ganzen Menſchen, defen 
Weſen zwiſchen Unſicherheit und Stolz, zwiſchen Furcht 
und Hochmut ſchwankte. Sie verſtand ihren Vater nicht, 
daß er ihn mit ins Haus gebracht hatte. Sie wußte nur 
eins: dieſe beiden Männer waren ſich einig in ihrem 
grenzenloſen Haß gegen Peter Helmbrecht. Der Haß 
führte ſie mit magiſcher Gewalt zuſammen, ließ den 
Bauern und den Abenteurer Hand in Hand arbeiten. 

Eigentlich war ja Cochantez auch ihr Verbündeter. 
Ging nicht ihr Tun und Trachten auch nur dem einen 
Pfade nach: dem Manne heimzahlen, was er und ſein 
Werk in ihrem Leben zerſtört hatten? War er nicht 
Urſache und Anlaß all ihres Unglücks? War er nicht 
ſchuld am Tode ihres Mannes, ihres neugeborenen 
Kindes? Hatte nicht ſein Werk, dieſe unſelige Tal⸗ 
ſperre, ihre Ehe zerſtört, gerade als ſie begann, eine 
wahre Ehe zu werden? 

Seit Wochen ging all ihr Denken und Fühlen im 
ſelben gleichen Kreislauf: Er hat dir dein Leben zer⸗ 
ſtört . . er ijt an allem ſchuld . 

Als der Kommiſſar von ihr gegangen war damals, 
als er ihre Ausſage, ihre Lüge mit fih forttrug, da bez 
gann zum erſten Male das Bewußtſein der wachen 
Wirklichkeit wieder Macht über ſie zu erhalten. 

„Was haſt du getan?“ rief eine Stimme in ihr, 
„warum haft du die Wahrheit verſchwiegen .. du haft 
es doch gejehen, daß jener den Tod ſuchte ..“ 

Und dumpf und dunkel antwortete es in ihrem 
Innern: „Weil ich ihn haſſe, weil ich will, daß er zu⸗ 
grunde gehen foll, wie ich zugrunde ging ...“ Aber 
we Stime war ohne Kraft und ein bohrender Zweifel 

ieb. 

Sie fand auch an dieſem Abend auf ihrem Zimmer 
keinen Frieden. Unruhig ging ſie auf und ab und ent⸗ 
ſchloß ſich endlich, noch einmal hinunterzugehen an den 
großen Bücherſchrank im ſtillen Staatszimmer und ſich 
ein Buch zu holen für die Nacht. 

Zuerſt hatte ſie den Stimmen der beiden Männer 
Im Wohnzimmer nebenan keine Beachtung geſchenkt. 
Sie horchte erſt auf, als ſie ihren Vater leiſe pfeifen 
hörte. Dann fiel das Wort „Sprengſtoff“ — ſie verhielt 
den Schritt auf der Schwelle zum Flur und in atem⸗ 
loſer Spannung verfolgte ſie dann das Geſpräch bis zu 
ſeinem Ende. 

Zitternd vor Erregung, mit fliegendem Atem ge⸗ 
langte fie bis in ihr Zimmer. „O Goit, . . o Gott 
nun iſt es ſoweit ... nun werden Be ihn niederzwin⸗ 
gen . . ihn und fein Werk. . .!“ Sie fühlte ihr Herz 
klopfen bis zum Halſe, mit geſchloſſenen Augen taſtete 
ſie ſich ins Bett. Achtlos polterte das Buch zur Erde. 

Oh, die Nacht, dieje entſetzliche Nacht! Gibt es das, 
daß ein Menſch geſchlagen wird, geſchlagen bis zur Be⸗ 
wußtloſigkeit, und fein Körper bleibt doch klar und rein 
und kein Strich iſt an ihm zu ſehen 

Oh, die Gedanken, die jagenden Gedanken! Sind 
ſie nicht wie galoppierende Roſſe, die über dich hinweg⸗ 
gehen, dich niedertreten mit ihren Hufen, und du liegſt 
und ſchreiſt um Hilfe, aber es hört dich niemand? O du 
Gott im Himmel, du lieber Gott, zu dem ich gebetet 
habe, als ich ein Kind war, was ſoll ich tun? Was ſoll 
ich tun? Sieh, er hat mir mein Leben zerſtört und mein 
Glück und mein Kind und alles, was ich liebte auf 
dieſer Welt.. und nun wollen fie ihn niederzwingen, 
wollen ihn klein machen, und ich kann daſtehen, gerächt 
und kann mein Haupt wieder erheben, ſtolz und frei; 
denn was du mir Böſes getan haft, das hat dir das 
Schickſal wieder zurückgegeben! 

O Peter Helmbrecht, dein Schickſal liegt in meiner 


Hand! Du warſt mir alle Seligkeit und der Himmel 
meiner Jugend . . du bit gekommen kalt und wie ein 
Fremder .. alles vernichtend, nur deinem Ehrgeiz 
untertan... Da unten glühen jetzt die Lichter deines 
Werkes — ich kann es leben laſſen. Oder ich ſchweige 
..und es ſtirbt. 

Die Nacht. die endloſe verging der Tag kam, und 
er war Qual und Ungewißheit. Kein Entiſchlu 
noch immer tein Entſchluß kein Ja, kein Nein. Wenn 
fie ihrem Vater begegnete im Haus, ſchlichen ſie ſcheu 
aneinander vorüber. Sie wagte es nicht, ihm ins Ge⸗ 
ſicht zu ſehen. 

Die Dämmerung kroch ins Zimmer. Da klopfte es, 
und auf ihr „Herein“ öffnete ſich langſam die Tür. 

„Du, Mutter Güſſow?“ 5 

105 Die alte Frau ließ ſich ſchwerfällig am runden Tiſch 
nieder. 

„Der Schäfer Thiele iſt geſtorben. Eben vor einer 
halben Stunde.“ 

„Der alte Thiele ...!“ Chriſta nickte mechaniſch. 
„Hat er einen ruhigen Tod gehabt?“ 

„Er ift in dem Herrn entichlafen. Er hat mir alles 
geſagt.“ 

In wildem Schreck fuhr Chriſta empor. 

„Er hat dir alles geſagt? Alles? Woher weiß er 
das? Nein, das ift numöglich 

„Ich. . weiß auch alles. Alles.“ 

„Du weißt es.“ Sie nickte, als freue fie dieje Nach⸗ 
richt. „Dann gehe und ſage deinem Vater, er ſoll gehen 
und alles zurücknehmen.“ 


(Fortſetzung folgt) 


Das Barometer fällt... 


Humoreske von Erik Bertelsen 


Eines Morgens entdeckten Bewohner der ſchönen Südſee· 
inſel Waihiti, daß eine kleine Luſtjacht vor dem Brandungs⸗ 
ftreifen der Korallenriffe kreuzte. Der Kaufmann Harling 
bemannte ſchnell ein Boot und zuderte hinaus, um feine Hilfe 
als Lotſe anzubieten. Eine Freundlichkeft Fremden gegenüber 
konnte ſich vielleicht lohnen. 

Vor faſt einem Menſchenalter war Harling nach Waiiti 
gekommen und hatte einen kleinen Laden eröffnet. Da gab es 
dillige Baummollftoffe, Konſerven und Nippfachen. Das meiſte 
verkaufte Harling im Austauſch gegen Kopra, das er nach Ta- 
Hiti verſandte. Und nach und nach wurde er Weiber einiger 
Kokospflanzungen, und es gehörten ihm ein paar Schoner. 

Aber langſam ſchienen die guten Zeiten vorbei zu fein. 
Die Eingeborenen waren nicht mehr in Unkenntnis, was ihre 
Erzeugniſſe wert waren, und eine Koprageſellſchaft, die ihre 
Station auf der Inſel Rongarutu hatte, machte ihm ſchlimme 
Konkurrenz. Selten nur glückte noch ein Handel wie früher. 
Darum paßte er auf, wenn Weiße ſichtbar wurden. Vielleicht 
lieh ſich fein Geſchäft verkaufen. 

Er war überaus freundlich, als er den kleinen Segler er ⸗ 
reichte. Und wurde ebenſo freundlich empfangen. An Bord 
befand ſich nur ein amerikaniſches Ehepaar und ein chineſiſcher 
Koch. Der Beſitzer der Jacht, der Luck hieß, machte einen etwas 
ezzenttiſchen Eindruck. 

„Befinden Sie ſich auf eine Weltreife?” fragte Harling. 

„Nein, wir kreuzen nur hier in der Südſee!“ antwortete 
Luck. „Wir haben keine Eile. Vielleicht bleiben wir auch 
längere Zeit auf einer der Inſeln. Ich hätte eigentlich Luſt, 
hier draußen einen Handel zu beginnen.“ 

Harling horchte auf. Da fuhr der andere fort: „Man ers 
zählte mir in Papeete, hier in Waihiki gäbe es einen Kauf- 
mann, der fein Eigentum für 75 000 Francs abgeben würde.“ 

„Was fagen Sie da?“ flüſterte Harling Beiler. „Der Mann, 
der verkaufen will, bin ich. Aber der Preis beträgt 900 000 
Francs!“ 

Luck blieb ganz ruhig. „Gut — ich hätte Luft, mir alles an» 


zuſehen, ehe ich meiner Verwunderung über den Preis Ausdruck 
gebe!“ 

Harling hatte zu tun, jeine Spannung zu verbergen, als 
er an das Ruder ging, um die Jacht an Land zr lotſen. Nun 
würde es vielleicht glüden! Nun konnte er am Ende feinen 
Traum verwirklichen, Waihifi verlaſſen und nach Sydney 
reiſen. Noch einmal ein tüchtiges Geſchäft! Sein letzter großer 
Schlag war der Verkauf eines Schoners an die Koprageſellſchaft 
geweſen. Man hatte erſt hinterher entdeckt, daß der alte Kaſten 
kaum mehr ſeetüchtig war. 

Sobald ſie angelegt hatten, lud er das Ehepaar ein, ihm 
an Land zu folgen und ſeine Gäſte zu ſein. Frau Luck dankte, 
fie blieb lieber an Bord. Aber Luck wollte gleich Harlings 
Beſitzung anſehen. So wurde er durch den Laden geführt. 
Harling zeigte ihm die Lager, fein Haus und bot ihm dann 
auf der Veranda feines Bungalows eine Erfriſchung an. Hin- 
terher wurden die Pferde geſattelt, und Harling ritt mit ſeinem 
Gaf zur Dftfeite der Inſel, wo fi) die Kokospflanzungen Be: 
ſanden. ` 

Quds Geſicht verriet nichts von Jeinen Gedanken. Plötzlich 
fragte er: „Und was verlangen Sie für dos Ganze?“ 

„200.000: Francs.“ 

„Zuviel!“ ſagte Luck. 8 

Er wandte fein Pferd und begann, zurück zu reiten, Harling 
war ſofort wieder an feiner Seite. Man kann doch vere 
Handeln,“ meinte er. 

„Gut — wenn Sie das wollen, jo möchte ich mir die Sache 
noch einmal durch den Kopf gehen laſſen. Auch will ich alles 
mit meiner Frau besprechen. Ich ſchlage vor, Sie kommen 
abends zu uns an Bord!” 

Lud war zu ſeiner Jacht gerudert, und Harling ging den 
ganzen Nachmittag hindurch mit widerſtreitenden Empfindun⸗ 
gen herum. 

Endlich wurde es Abend. Dann war Harling draußen an 
der Segeljacht. Er bezeugte ſein herzlichſtes Bedauern, als er 
hörte, es ginge Frau Luck noch immer nicht gut und fie mülfe 
in ihrer Kabine bleiben. Innerlich freute er Dë — Frauen 
konnten bei Verhandlungen oft ſtörend wirken. Als er in dem 
Aeinen Salon faf, fragte er: „Na, Herr Luck — haben Sie ſich 
die Sache überlegt?“ 

„Ja. Ich bin zu dem Schluß gekommen, daß 75 000 Francs 
genug find. Ich habe ein Handbuch über das Segeln in der 
Südſee geleſen und feſtgeſtellt, daß dies Fahrwaſſer oft von 
furchtbaren Orkanen heimgeſucht wird.“ 

„Auf Waihiti haben wir ſeit über 20 Jahren feinen Orkan 
von Bedeutung gehabt.“ ſagte Harling. Und das ftimmie, 
Aber daß dieſes der Grund war, daß er verkaufen wollte, gab 
er nicht zu. Schließlich kannte Wafhiti nicht immer verſchont 
bleiben. 

Bei dieſer Ueberlegung fiel ſein Blick auf ein Barometer. 
das hinter Lucks Rücken hing. Der Zeiger ſtand niedrig, ob- 
wohl den ganzen Tag über das ſchönſte Wetter geweſen war. 
Kein gutes Zeichen! Die Luft war heiß und klebrig. Er nahm 
fein Taſchentuch und fuhr fi über die Stirn. 

Da jagte Luck: „Ich habe einige Berechnungen über die 
wahrſcheinliche Ausbeutung der Kolospflanzungen angeſtellt. 
Hier, ſehen Sie!“ 

Harling betam ein großes Papier mit langen Zahlen ⸗ 
reihen. Lange ſaß er darüber. Dann ſchlelte er wieder zum 
Barometer. Der Zeiger war aufs neue eln Endchen gefallen. 
Sonderbar, daß er Jo raſch fiel... Die Zahlen flimmerten 
vor ſeinen Augen. War ein Unwetter im Anmarſch, dann 
mußte er ih mit dem Verkauf beeilen, ehe es hoch kam 

„Aljo 250 000 Francs“, ſagte er plötzlich. 

„Ich habe 75 000 bar“, lautete die Antwort. „Mit mehr 
habe ich nicht gerechnet, weil mit der Preis angegeben wurde. 
Wenn Sie nun mehr verlangen gehört dann auch der Schoner 
dazu?“ 

„Nein. 
Sydney.“ 

„Dann ift Ihr Preis zu hoch“ 

Harling mußte ſich wieder die Stirn wiſchen. Er jah, wie 
der Zeiger des Barometers einen Millimeter tiefer rückte. Es 
fam ihm auch Io ungewöhnlich ſtill vor. Er hörte nicht den 
geringſten Windhauch. Unt die Brandung klang fo hohl. 

„200 000“, ſagte er ~ 


Er iſt ganz neu, und ich will felber damit nach 
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f dic letzen 3 Jahre auszeichnete, erfuhr im abgelaufenen 
ntliche Unterbrechung. Die Kurve 
D Ausfuhr zeigt seit Ende 1937 keine Tendenz mehr nach 
u. Wie die amtlicherseits der Ocffentlichkeit zugänglich 
Nachten ziffernmäßigen Angaben über den polnischen 
Wenhandel. mit Schweinen klarlegen, erfolgte eine bedeu- 
Fade Schmälerung der Ausfuhr von Veredelungsprodukten, 
Za der Export in geschlachteten und lebenden Schweis 

weiterhin anstieg, Ueber die polnischen Grenzen wure 
d nde Mengen an Schweinen und deren Produk» 
| n ins Ausland ausgeführt (in Stück, 1 Stück — 55 kg Bacons 
ukte resp, 50 kg anderer Schweineprodukte): 


1 1956 1937 1938 
bi bende Schweine 106 520 229578 2663655 
"Sschlachtete Schweine mai 124867 153554 
onprodukte 348709 395425 395 802 
3 pökelte Schinken 11716 1234 112 
zë „Schwreineprodukte 47536 51774 45646 
itken in Dosen 215704 380 60 344554 
Kuen 1854 14656 9804 
Atlschkonserven 11170 36754 33742 
| KH 110086 viet 23242 
` Zusammen 1060329 1200242 1275141 


Inder Berichtperlode erfuhr, wie aus der obigen statie 


ben Tabelle hervorgeht, die Ausfuhr von im Inlande der 
Siterverarbeitung zugeführten Schweinen im Vergleich mit 
Ausfuhr unverarbeiteter Schweine eine nicht unwesent« 


| We 


Der große Aufschwung der polnischen ne | 


Keier und zwar in % % der allgemeinen Schweis 
uhr: 


E Ann 


1936 1937 1938 
Unverarbeitete Schweine 270 275 351 
Halbfabrikate 329 305 310 
Verarbeltete Produkte 39,2 42,0 359 

Gegenüber 1937 und 1936 gestaltete sich der Export von 
 *tedelungsprodukten 1958 wie folgt (in dr): 
E 1936 1937 1938 
Dn, Schinken 5858 617 56 
Sc LV Fleischprodukte 23 768 25 836 22 523 
i 6 itken in Dosen 107 852 190 345 172 277 
i Séier Artikel 9272 7328 4902 
f hmaz 55028 2862 1101 


Si Die Einengung des Exports von Veredelungsprodukten 
` ACH die Steigerung der Verarbeitung von heimischen Pros 
| Fl in den Bestimmungsländern des polnischen Exports, 
Auer auf die Aufholung des Exports von Veredelungspro, 
Ehe aus den Vereinigten Staaten nach England, sodann auf 
Valerie Verwicklungen innerhalb Europas im abge 
Sne Jahr, und nicht zuleht aul die Seuchen, die den 
Weinebestand Polens stark dezimierten, zurückzuführen, 
| u Die Aussichten für das Jahr 1939 sind mit Rüdsicht auf 
i 19y zwischen England und den Vereinigten, Staaten am 1. 1, 
i aber die Lieferung von Schweineprodukten nach England 
VE getretenen Vertrag für Polen nicht schr günstig zu 
elen, Wie oben bereits erwähnt, erfuhr im egen ng 
"FAR Ausfuhr von Veredelungsprodukten die Ausfuhr von 
‚den eine starke Aufs 


d VW den und geschlachteten Schweinen 
lang, und zwar hauptsächlich infolge der starken Exporte 
a dem Deutschen Reich, Ein Blick auf die Ausfuhrziffern 
zi daß Deutschland zurzeit den Schweincexport Polens 
wl. überwiegenden Teil aufnimmt, Seine gesehliche Unter 
anuerung findet dieser Export nach Großdeutschland in der 
A 9. 1938 zwischen Deutschland und Polen abgeschlosse« 
| mg Vereinbarung. Im Jahre 1938 gestaltete sich die Ausfuhr 
Bi, Deutschland in Relation zu 1937 und im Verhältnis zur 
 Samtausführ wie folgt (in Stück): 
1937 


1958 
4 Sesam tausfuhr 
pen lebenden Schweinen 220 651 263655 
on nach Deutschland 69 950 150548 i 
Ga = ‚Oesterreich 134812 108455 b. =. 31. 8.39 
| Santausfuhr S 
blen geschlachteten Schweinen 124867 158 584 
Won nach Deutschland 101842 120842 
d „Oesterreich 1248 — 
! Deutsche Häfen 2538 23872 


Schweineexport Polens im Jahre 1938 


Sinkende Kurve der Ausfuhr an Veredelungsprodukten. — Deutschland führt auch weiterhin im polnischen 
Schweineexport, 


Wie sich der Export im einzelnen vollzog, und welche 
Rolle Deutschland in der Ausfuhr von Schweinen polnischer 
Herkunft zukommt, ergibt sich aus der nachstehenden Dars 
stellung: 


I Die Ausfuhr von lebenden Schweine» 


Von 1951 bis 1953 erlitt die Ausfuhr von lebenden Schweis 
ezu einen Zusammenbruch und senkte sich von 1,3 

ück auf 91191 Stück. Im Jahre 1954 erholte sich der 
Export auf 130471 Sti und bezifferte sich im Jahre 1935 
auf 149 845 Stück. Im Jahre 1956 wurden 198520 Stück 
Schweine über die polnischen Grenzen gebracht. Im Jahre 1957 
erreichte der Export den Stand von 229631 Stück. Auch Im 
abgelaufenen Jahre ist der Export von 1931 noch nicht wice 
der erreicht worden, doch holte die Ausfuhr nichtsdestowenis 
ger gegenüber 1956 und 1937 stark auf. An der Aufnahme 
der Ausfuhr der letzten 2 Jahre nahmen folgende Staaten teil 


(in Stück): 
1937 1938 
Gesamtexport: 229631 -263655 
Davon: 
Oesterreich 134812 108455 b. 2. 31.8. 58 
Tschecho,Slowakel — 1109 
Griechenland 260 2000 
Deutschland 69 90 150548 
Schweiz 18751 336 
Italien . 
Wie die Zahlen zeigen, ist Deutschland der fest auss 
schließliche Abnehmer lebender Schweine aus Polen. 
I. Die Ausfuhr von geschlachteten Schweinen 
Der Export von geschlachteten Schweinen erreichte im 


Vergleich zu den anderen Schweineprodukten den höchsten 
Grad des Aufstiegs, In den letzten 6 Jahren wurden folgende 
Mengen ausgeführt (in Stück): 


1933 16102 
1934 19 507 
1935 62707 
1936 98 374 
1937 124 867 
1938 158 584 
An der Aufnahme von geschlachteten Schweinen betels 
ligten sich folgende Staaten (in Stück): 
1937 1958 
Oesterreich 1248 = 
Belgien — 8037 
Tschecha«Slowakei _ 985 
Holland 1509 4202 
Deutschland 101 842 120842 
Vereinigte Staaten 17625 446 
Deutsche Freihäfen 2558 23 87. 
Andere Staaten 105 198 


Auch die. ausschlaggebende Rolle für die Ausfuhr von 
geschlachteten Schweinen spielt heute Deutschland. Während 
im Jahre 1934 die Einfuhr nach Deutschland gänzlich aufs 
hörte, nahm es im Jahre 1955 den dritten, im Jahre 1956 den 
ersten Platz in der Ausfuhrskala Polens ein, den es im Jahre 
1957 mit einer noch wesentlich größeren Ausfuhrposition’ weis 
ter behauptete. Von den im Jahre 193$ exportierten 158 584 
Stück entfielen auf Großdeutschland 120 842 Stück, was eine 
Verdoppelung gegenüber 1935 und cine Verachtfachung ge: 
genüber 1953 bedeutet, 


III. Export von Baconprodukten 


Dieser Export blicb gegenüber 1937- stabil. Die Ziffern 


für die lebten 3 Jahre waren: 


1936 191 624 dz 
1937 2165334 „ 
' 1958 217691 „ 


Dieser Export ist ganz einseitig, Großbritannien ist der 
ausschließliche Abnehmer polnischer Baconwaren. Das ziffern« 
mäßige iegelbild des polnischen Schweineexports hebt uns 
zweideutig die Tatsache hervor, daß Deutschland zurzeit für 
den polnischen Schweineexport das bei weitem wichtigste 
Empfangsland ist. ` Dr. C, 


| Re 


Der Anteil des Staates in der Baumwollindustrie 
beträgt 16,2 Proz. 


Miras” Das Problem des Etatismus in der Industrie 
lich e letztens in der Kommission für Fragen des staat- 
Je ù Eingriffs in die Wirtschaft einer genauen Ana- 
daß unterzogen. Die Untersuchungen haben ergeben, 
Kran Anteil des Staates an der Entwicklung der Pro- 


Jahr on in Polen sehr bedeutend ist und von Jahr zu 
T steigt. 


In der Textilindustrie ist der Einfluß des Staates 
niner Reihe von Jahren unverändert. In der Baum- 
der Industrie werden z. B. vom Staat mit Eihrechnung 
Proz Ndustriewerke von Scheibler und Grohmann 16,2 
A en der Produktion kontrolliert. Das ist zweifellos 
len Tr bedeutender Anteil. Dennoch gibt es in Po- 
beng hdustriezweige, wo der Staat die allein maßge- 
Antei Rolle spielt, so die Kraftwagenindustrie, wo der 
` Keen des Staates gleich 100 Proz, ist, die Hüttenindu- 
mit 93 Proz, staatlichen Anteils usw. 


aaler Einfluß des Staates auf die Textilindustrie 
inteli sich jedoch nicht allein in dem direkten Besitz- 
Biope So ist die Textilfärbereiindustrie dadurch in 
Bt D Maß vom Staat abhängig, daß der Staat die 
Sap Produktion in Polen zu 95,5 Proz. kontrolliert. 
äup4Yerständlich sind die Färbereien in großem Maß 
e Kate Farben angewiesen und dadurch von der in so 
dad enden Maß vom Staat beherrschten Farbenpro- 
on abhängig, $ 


Seit 
Wolii 


e Erste Sitzung des Lebensmittelkomitees 


PAT, Im Landwirtschaftsministerium fand unter 
dem ‘Vorsitz des Vizeministers Wierusz-Kowalski die 
erste Versammlung des Polnischen Lebensmittelkomi- 
tees statt, an der sich Vertreter der übrigen Ministerien 
beteiligten sowie Vertreter der Stadt- und Kreisverwal- 
tungen und der verschiedenen Wirtschaftskreise, Nach 
der einleitenden Ansprache des Vizeministers wurde die 
Tätigkeit des Komitees auf die folgenden Sektionen 
verteilt: eine allgemeine Sektion, eine Sektion zur Le- 
bensmittelversorgung der Stadtbevölkerung, eine solche 
für die Landbevölkerung, eine Sektion für besondere 
Lebensmittelprodukte, eine Auslands-Sektion, die mit 
den Lebensmittelkomitees anderer Länder in Kontakt 
treten soll, und eine Sektion für hygienische Lebens- 
mittelversorgung. 


Vor den polnisch- griechischen Verhandlungen 


Die griechische Abordnung für die Verhandlungen | 


über einen neuen Handelsvertrag mit Polen ist aus 
Athen nach Warschau abgereist. Der Abordnung ge- 
hören Vertreter des Außenministeriums, des Handels- 
ministeriums und der Bank von Griechenland an. 


Frachtdampfer „Narocz“ in Gdingen 

PAT. Am 6. März traf in Gdingen zum erstenmal 
der polnische Frachtdampfer „Narocz“ ein, der 2400 
Tonnen erop ist und von der-.Baltycka Saks Okre- 


towa“ in England als gebrauchtes Schiff gekauft wor 
den ist. DerDampfer „Narocz“ hat von seiner ersten Fahrt 
aus Amsterdam eine Ladung Schrott mitge 
wird auf seiner Ausfahrt aus Gdingen Getr. 
Belgien und Holland befördern. 


nach 


Geld- und Warenbörsen 


ILndzer Börse 
Lodz, den 8. März 1938, 


Verzinsliche Werte 


Abschluß Verkauf Kaul 
4% Konsolidierungsanleihe —— 6875 69.50 
9% Konversionsanleihe 7200 —— — 
4% Dollaranleihe 222 7 ee Ee 
3% Investitionsenleihe I. Ei. 975 — =m 
Obligationen 
6% Obligat. d. St. Lodz Ser. A. —— 70,50 10,00 
Bankakı 
Bank Polski —— 132,50 132,06 
Tendenz behauptet, 


Warschauer Börse 


Amsterdam 
Berlin 
Brüssel 
Danzig 
Kopenhagen 
London 

New York 

New. York Kabel 


Stockholm 
Zürich 


Bank Polski 132,50 
Bank Zachodni 40,00 
Lilpop 95,75 

Kohle 43,25 
Modrzejow 23,00 
Starachowice 62,50 
Zucker 41,50 
Zyrardow 69,00 
Zieleniewski 82,00 


Verzinsliche Werte 
5% Konverslonsanleihe 68,50 
4% Konsolldierungsanleihe 68,50 
4% Dollaranleihe 44,25 
4½¼% Innere Staatsanleihe 68,00 
3% Investitionsanleihe I. Em. 99,00 
8% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 94,00 
8% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 94,00 
7% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 83,25 
7% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 83,25 
Dilsäie Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 81,00 
5¼%% Obligationen d. Landeswirtschaftsbank 81,00 
8% Plandbriefe der Bank Rolny 94,00 
7% Pfandbriefe der Bank Rolny 83.25 
4½%%% ländliche Pfandbriefe Ser. V. 65,13 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 73,75 
5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 88,25 
4% Schulanleihe 83,00 


Tendenz für Devisen etwas schu 
hen und Aktien etwas fester, Pfandbr' 


:Baumwollbörsen 
(In Klammern die Angaben vom Vortage) 

New York, 7. März. (Schlußkürse): März 8,77 (8,78), 
Mai 8,36 (8,39); Juli 8,16 (8,16), Oktober 7,68 (7,70), De- 
zember 7,66 (7,62), Januar 7,68 (7,69). 

New York, 8. März. (Eröffnung) März 8,74 (8,80) 
Mai 8,30 (8,40), Juli 8,14 (8,17), Oktober 7,68 (—,—), De 
zember 7,66 (7,69), Januar 7,88 (7,71) 

Liverpool, 8. März. Gesamter Tagesimport 1400. 
Tendenz ruhig. März 5,02 (5,03), Mai 4,97 (4,99), Juli 
4,79 (4,82), Oktober 4,64 (4.67). 

Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz stetig. 

Upper: Mai 6,00 (6,01), Juli 6,05 (6,06), 
5,95. (5,96). 

Bremen. Baumwolle loco: 10,36 (10,39). 

Bremen, 8; März 1939. 


November 


Prief Geld Bezahlt 

9,27. (9,31) mam 927 (==) 

— tel (9.68) —— Lac 

9,50 (9,52) mam 9.49 Dau 

9,34. (9,38) (9,37) 9,84 (9,87) 

Oktober 9,28 (9,33) (9,30) —— (~=) 
Dezember 9.27 (9,31) (9,21) 9,25 (9,31) 


Tendenz: stetig. 


a Der Nactbienft in den Apotheken. Heute haben fol 
gende Apotheken Nachedienſt: Giedel, Limanowſtiego 37, Jane 
llelewiez, Alter Ring 9, Stanielewiez. Pomorſta D). Borfowfli, 
Jawadzia 45, Gluchowſtt Narutowicza. 6, Homburg, Glow, 
50, Pawlowſti, Ptrikauer 307. 


Berlaugen Sie überall 


auf der Reiſe, im Hotel, im Reftaurant, 
im Cafe und auf den Bahnhöfen die 


„Seele Preſſe“ 
CCC C ch 


Turnverein „Kraft” 


Am Sonnabend, den 11. März, 


im eigenen Lokale die 


findet 
diesjährige 
unſeres Vereins ſtatt. Beglun: um 18 Uhr 
im 1., um 20 Uhr im 2. Termin. 
Entlaſtung der Verwaltung, e) Neuwahlen, 
Anträge. 
erſucht Die Verwaltung. 
W 
Deutſches Sad» und Sprachwörterbuch 
in einem Bande 
im Text und auf 71 elnſarbigen und 
bunten Tafels und Kartenſeiten ſowie 


Tagesordnung: a) Protokolle und Berichte, 
b 
d Um zahfeeihes und pfnktlihes Exjcheinen 
Der 
Volls⸗Brodhaus 
Mit etwa 3500 SE und Karten 
35 Ueberſichten und Zeittafeln 


Siebente, verbeſſerte Auflage 
nur JI. 9,30. 
Borrätig bei 
„Libertas“, G. m. b. H., 
Lodz, Plotrkomfka 86, Tel. 106-86. 


Galoſchen und 
Schneeschuhe 


Linoleum Kinderwagen 
Wachstuch Wringmaschinen 


Jeder Art Gummiwaren 
in reicher Auswahl 


Alfred Schwalm 
Petrikauer Strasse 150, Tel. 177.86. 
een 


ebe ina Stanistaw Gabata 


u. Möbelfirma 


Antwabsta 1, Tel. 138.06 d 
gutt in großer Auswahl Möbel, wie af 
zimmer, ee und Küchenmöbel, von den 
m bie au ben befebeibenften. Grofe Auswahl 
CH lermöbeln zu zugänglichen Preifen und be- 
quemen Bedingungen. 1259. 


—— 


Buchbinderarbeiten 


feinſte 
® Bildereineabmungen 
lig ei 
Leopold Nikel, Nawrot 2 


Eigene Werkstätten. Telephon 138-11. 


PP 


Schon der erſte Derſuch 


wird Dich überzeugen, daß das Putzmittel 
„Luna“ für Metalle, Silber, Plattier⸗ 


waren, Scheiben und Spiegel — alles an: 
dere haushoch überragt. 


EN 
Fleiſchmaſchinen. Tbermos⸗ 


Naſiermeſſer, 
flaſchen, Eßlöfſel, nichtroſtende Meſſer, Manicure- Zu- 
behör, Butterdoſen uſw. empfiehlt in großer Auswahl 


Scheren, 


Lodz, Praejazd 2 
J. KUMMER Lois Fraeiazd2 
Auffriſchung, Vernickelung, Verfilberung, Verchro 
mung wird exſtklaſſig ausgeführt. Schärfen von Ra- 
\fermeffern ai, 4673 


Elegante 5-Zimmerwohnung 
wit allen Bequemlicleiten, Zentralheizung, Gas 
mge uw. in neuem Haufe ab 1. Juli zu vermie⸗ 
ten, Adreſſe in oi, der „Fr. Pr.“ zu 
erfragen. Bi E 6171 

Briefmarkenfa ter. Cu * 
tung ab 20 Se Miche mark. Gen a. 


wahl von Neu , So b 
SS, 20. Siren tung 


Wydawnictwo i Tlocznia: T. 
Ke dei, 


„ Wyd. „Libertas“ $ 
8. — Odpowiedzialny Kere Rasia] B 
Odpowiedzialna za dział reklam i ogłoszeń: Ella Finke. 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 9. März 1938. 


Ar. op 


gender Beteiligung um 8,30 Uhr im 2. Termin die 


bldenkliche Generalverfammlung 


der UE des Lob; 


genber 
1. Berlefun; 


des; 


gereicht werden. 


agesordnung ſtatt: 


lungen vom 3. März und 3. November 1938; 2. Jahres: 
bericht; 3. Kaſſenbericht fü 
EE für das Jahr 1939; 4. Entlaſtung des Vorſtan⸗ 

. Neuwahlen; 6. Anträge des Vorſtandes und der 
Mitglieder. Anträge der Mitglieder müſſen 8 Tage vor 
der Generalverfammlung dem Vorſtande ſchriſtlich ein: 


SE 
Codzer Männeraelanaverein 

Am Donnerstag, den 28, März 1989, 
findet in unferem Vereinshauſe, Petri- 


auer Straße Nr. 243, um 6 Uhr nach⸗ 
mittags im 1, Termin und bei ungenit« 


er Männergeſangvereins mit fol 
der Protokolle der Generalverſamm ; 


das Jahr 1938 und Haus⸗ 


Der Vorſtand. 


„Sängerhaus“, 


Sonntag. den 12. März 
um 18 Ahr 


Wegen beſonderen Erfolges: 


noch das 


Nädfte Premiere: ; 5 
„+... Vater fein dagegen fehr !” 


d 
VEREIN 


11-go Listopada 21 


eine Mall 


Karten von 1—4 Zloty im Bors 
verkauf in der Firma A. Schwalm, 
Petrikauer Straße 150, Telephon 177.86, 


== 
Ka 
2 


ka z 


Odpowiedzialny za drukarnię: Alfred Gellert, 


Beriag und Druderei: Seege „Libertas“ G. m. b. H., Lodz J. Piotslowifa 86. 
pre Bergmann., Verantwortlich für 
Alfred Gellert, 


Berantwortliher Geſchäfesf t: Bert 
(den Neklame- und Anzeigenceſl; Ella Ginte ſer 


old 
die Druderei; 


„ odp, Zodi I, 
ergmann, 


Möbel 


Schlaf. u. Speiſezimmer (Sti), Küchen⸗ forte 
Einzelmöbel haufen Sie günftig in der Möbel: 
tiſchlerei A. Müller, Inh. G. Günther, Nawrot⸗ 
Straße 82. Tel. 171.40. Gegr. 1876, 3336 


— n — rr 
Gärten, Parke, Obſtgärten, Grünanlagen, 
Vorgärten 
an Villen, Wohnhäuſern und Fabriken entwirft 
neuzeitlich 
H. KOPLIN, Andrzeja 10, Telephon 168-56 
(Samenhandlung Jafinfhi) 
geiergert gll 


rr 
Mie ift es zu fpät 
um die ideale Raſierſeiſe „Pixin“ kaufen 


zu können. 
Wr 


2 Zimmer und Küche, Bequemlichhelt, 
Wanne, Balkon, ſteuerfrei, vom 1. April d. J. 
zu vermieten. Genatorfha 34, Ecke Kilinfkiego. 


gel; dial d 
niepolityerne i ilustr 


Blut-Apfelfinen 


ohne Kerne — von direktem Import, 
Im Detailverkauf Zl. 1,80 das Klo, 
Bei Abnahme einer Kiſte — ca 15 Kg, 
— Zt. 1.60 — 
Für Wiederverkäufer beſondere Preiſt 
Pcia Ignalowicz 


Łódż, Piotrkowska 96 u. 127 


[STOFFE 


für HERREN und DAMEN 
in Wolle und Seide 


Paul Geisler 


Lodz, Piotrkowska 1028. fel. 257-09 


ERTEILT RE 


Salon 1 


Hugo Geisler, ce 
Heute: flaki — Pilfner Urquell — 
d Salvatorbräul 
——— — 
Dielelmotoren, modern, v. 3—1000 Ps, 


Beleuchtungs⸗Aggregate, Waſſerpumpen, piein 


Alleinjtehende D 
2 Herren, mit oder ohne Behöftigung, 
Lakoma 20, W. 25. 


Abiturientin eines hieſigen deutſchen 
Gymnaſtums mit fehlerfreier polnischer un 
deütſcher Ausſprache, bewandert in Maſchinen, 
ſchrelben und polniſcher Stenographie, win 
Prahtikanten-Stellung in «hriftlihen Unter, 
nehmen. Gef. Offerten unter „Praktikantin 
an die Geſchſt. der Fr. Pr.“ erbeten. 3085 


ältere Fran nimmt 
Wei 


Expedient, älterer erfahrener Kaufman 
aus der Eiſenbranche, der poluiſchen un; 
deutſchen Sprache in Wort und Sort mä 
tig. Lebenslauf und Zeugnisabſchriſten ON 
Towarzystwo Budowy Mleczarů, Bydgoszcz, Dwor 
cowa Si, 6228 

Lehrmädchen, nicht unter achtzehn Jah. 
ren, der polniſchen und deutſchen Sprache n 
Wort und Schrift mächtig, arbeitsſreudig, mitt 
für Schreibe und Spfelwarengeſchäft eh t 
Offerten mit kurzem Lebenslauf und More! je 
find an Firma Guftam Baer, Przejazd 20, 0 
richten. 3 d 


Möbliertes Zimmer, 1. Etage, mit 
Bequemlichkeiten abzugeben. Glumnafttaße 90 
Ecke Petrikauer. 2000 


Auto „Tatra“, 6Sitzer, in gutem ZU 
tande, im Gange, gele RE u nerkaufelt: 
näheres 6go Sierpnia 10, im Koloniallaben. 


3 — 


Oftdeutfche 
Monatshefte 


Herausgeber: 
Garl Lange, Danzig ⸗Oliva 


Jährlich zwölf reich bebilderte Hefte, Preis des 
Einzelbeftes RM. 1,25. — Wlertelſäbelſcher De 
unspreis RD 3,50 — Jabrespreig RM. 12.—. 
Bet über fünfzebn Jabren erfüllen 
die Oſtdeutſchen Monatshefte eine bedeutſame 
Kulturmiſſion und daben ſich zur führenden 
Zeitſchrift des Oſtens entwickelt. Sie fördern 
die engen Beriebungen des abgetrennten deut 
chen, Ofens mit dem Reich. Ohr literariſcher, 
künſtleriſcher, kulturpolftiſcher Wert idr viel 
ſeitiger aktuener Inhalt, ihre gute Bebilderung 
baben den ſchwarzweſßen Heften viele Freunde 
gewonnen. 

Drobebefte und Proſpekte ſteben 

Intereſſenten koſtenlos zur Verfügung! 
Zu bezlehen durch alle Buchhandlungen! 

erlag von Georg Stille Danzig. 


Redaktor naczelny: Adolf Kargel; Odpowicdzialny za dział polityczny; Adolt Kat" 
ial depesz: Kurt Seidel: dział 


lokalny, dział ckonomiceny, informacle 


Horst Egon Markgraf; dział sportowy: Harry Roses 


pozostaly tekst redakcyjny: Adolt Kargel: 


Telegramme: Kurt Geidel, 


Haupiſchriſtleiter; Adolf Kargelz Verantwortlich für Poltert: Adolf Karge; H 

für Lokales, Wireſchaft, unpollliſche 

und Biderbienft; Gort Egon Markgraf; für Sport: Harry Nofe: für den 
redaktionellen Text: Adolf Karael. 
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